
Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Herausgeber: Staatssekretariat für Wirtschaft

Band: 58 (1940)

Heft: 20

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


165

Bern
Donnerslag, 25. Januar

1940

Berne
JeDdf, 25 ianvisr

1940

Erscheint täglich,
ausgenommen an Sonn- und Feiertagen 58. Jahrgang — 58me ann£e Parait tous les jours,

le dimanche et ies jours de feie exceptcs

Monatsbeilage: Die Volkswirtschaft Supplement mensuel: La Vie Oconomique Supplemento menslle: LaVita economica

F20
Redaktion und Administrations
Effingerstrasse 3 in Bern. Telephon Nr. 21660

Abonnement: Schweiz; Jährlich Fr. 24.30, halbjährlich Fr. 1230,
vierteljährlich Fr. 6.30, zwei Monate Fr. 430, ein Monat Fr. 2.30 — Ausland:
Zuschlag des Portos — Es kann nur bei der Post abonniert werden — Preis
der Einzelnummer 25 Rp. — Annoncen-Regie: Publicltas A. G. — In-
sertlonspreis: 50 Rp. die sechsgcspaltcne Kolonelzeile (Ausland 65 Hp.)

• Redaction et Administrations
Effingerstrasse 3, ä Berne, Telephone n° 216 60

Abonnements: Suisse: un an 24 fr. 30; un semestre 12 fr. 30; un trlmcstre
6 fr. 30; deux mois 4 fr. 30; un mois 2 fr. 30 — ttranger: Frais de port
en plus — Les abonnements ne peuvent Ctrc prls qu4ä la poste — Prix du
numiro25cts — Rögle des annonces: Publicltas S.A. — Prix d'lnsertlon:

50 eis la ligne de colonne (Etrangcr: 65 cts)

»'20

Inhalt — Sommaire — Sommarlo
Amtlicher Teil — Partie otficielle — Parte ufficiale '

Abhanden gekommeue Werttitel. Titres disparus. Titoli smarritL
Handelsregister, Registre du commerce. Rcgistro di commercio.
Genossenschaft Sehaustcller Vergnügungspark, Kilchberg.

Mitteilungen — Communications — Comunicazionl
Bundesratsbcschiuss über Massnahmen gegen die Bodenspekulation und die Ueber-

schuldung sowie zum Schutze der Pachter. Arrfitö du Conscil föderal instituaut
des mesures contrc la speculation sur les terres et coutrc le surendettement, ainsi
que pour la protection dps fermiers.
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Union öconomique belgo-luxembourgeoise: Expoitation et transit de certaincs marchandises.
PostOberwcisuugsdipnst mit dem Ausland. Service international des virements postaux.

iß officielle - Parle i
Abhanden Bekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Aufrufe — Soiuuiations
Der unbekannte Inhaber der 4 % Obligation zu nom. Fr. 1000 Schweiz.

Eidgenossenschaft, 193G, Nr. 80G5, mit Coupons per 1. November 1939 u. ff.,
wird hiermit aufgefordert, die genannten Titel innert 6 Monaten vom Tage
der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter
vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. Auf diesen Titeln
ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 372)

Eern, den 20..Januar 1940. Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Kraftloserklärungen — Aumilatiosis
Die Inhaberaktie Nr. 0379 der Conservenfabrik Lenzburg, vormals

Ilenckell & Roth A. G., in Lenzburg, zu Fr. 800 samt Couponsbogen ist
vom Bezirksgericht Lenzburg unterm 18. Januar 1940 als nichtig und kraftlos

erklärt worden. (W 38)

Lenzburg, den 18. Januar 1940. Das Bezirksgericht.

Das Bezirksgericht Kreuzlingen hat heute unter Bezugnahme auf sein
Erkenntnis vorn 18. Januar 1939 (vgl. Thurg. Amtsblatt Jahrgang 1939,
Seite 55), die beiden nachstehenden Titel als kraftlos erklärt:

1. Inhaberschuldbrief per Fr. 1500, d.d. 21. Dezember 1915, im III. Rang,
mit Fr. 5500 Vorgang (Grundbuch Kreuzlingen-Ost, Parzelle Nr. 311,
E. Bl. 1G9);

2. Schuldbrief per Fr. 35,000, d. d. 29. Dezember 1911 (Gläubiger: Thur-
gauische Kantonalbank, Filiale Kreuzlingen; ursprünglicher Schuldner:
Konrad Sutter, Privatier, Kreuzlingen), Parzelle Nr. und E. BI. 296, 309,
Grundbuch Kreuzlingen. (W 40)

• Romans horn, den 24. Januar 1940.

Gerichtskanziei Kreuzlingen.

Par ordonnance du 23, janvier 1940 le President du Tribunal de la
Sarinc ä Fribonrg a prononce l'annulation des obligations au porteur, Etat
de Fribourg, omprunt 1899, 3 lA %, n°» 11224, 20742, 23029 et 23030, de
fr. 500 chacunc, sans coupon, et ordonne qu'il en soit delivre une sccondc
expedition. (W 39)

Fribonrg, le 23 janvier 1940. Le Präsident:
Kavier Neuhaus.

ftemlelsreBister — Registre du commerce — Registro di commercio

I. Hauplregisler — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
Berichtigung. Bankgeschäft. — In der Kommanditgesellschaft

Michelis & Co., in Z ii r i c h (S. II. A. B. Nr. 217 vom 14.
September 1939, Seite 1917), Bankgeschäft, ist der unbeschränkt haftende
Gesellschafter Dr. Albert'Michelis staatenlos, nicht wie irrtümlich eingetragen,
deutscher Reichsangehöriger.

1940. 22. Januar. Unter der Firma Asbest- & Paekungs-A.-G. (S.A.
d'Amiante & de Joints) (Asbestos & Packings Ltd.) hat sich, auf Grund der
Statuten vom 10. Januar 1940 mit Sitz in Zürich eine Aktiengesellschaft

gebildet. Zweck der Gesellschaft ist der Handel und die
Fabrikation von Asbest-Geweben und -Platten, Asbestkautschukfabrikaten,
Stopfbüchsen-Packungen, Dichtungsniatcrialicn und verwandten technischen
Bedarfsartikeln. Die Gesellschaft kann alle Massnahmen treffen und alle
Geschürte tätigen, welche geeignet sind, die Erreichung des Gesellschaftszweckes

zu fördern oder zn erleichtern. Das Grundkapital beträgt 50,000
r ranken und ist eingeteilt in 50 auf den Inhaber lautende, voll einbezahlte

Aktien' zu Fr. 1000. Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische

Handelsamtsblatt. An diejenigen Aktionäre, welche ihre Adresse
dem Verwaltungsrat zu diesem Zwecke mitgeteilt haben, können Mitteilungen
mittelst eingeschriebenem Briefe oder tclcgraphisch zugestellt werden. Dein
aus einem oder mehreren Mitgliedern bestehenden Verwaltungsrat gehört
einzig an Ernst Bay, von Küsnacht (Zürich), in Oberägeri. Als Geschäftsführer

ist ernannt Ferdinand Huher, von und in Ziirieh. Beide führen
Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil: Zweierstrasse 134, Zürich 3.

22. Januar. Die Uebersee-Handel A.-G., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 270
vom 15. November 1939, Seite 2303), Handelsgeschäfte aller Art, vorzugsweise

mit dem fernen Osten, hat durch Beschluss der Generalversammlung
vom 20. November 1939 eine Statutenrevision durchgeführt. Den bisher
publizierten Bestimmungen gegenüber ergeben sich keine Aendcrungcn.

22. Januar. Oel- und Fettwerke «Sais», Aktiengesellschaft, in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 6 vom 9. Januar 1940, Seite 54). Das bisherige Verwal-
tungsratsmitglicd Alfred Walter Gattiker wurde zum Delegierten gewählt
und wohnt nunmehr in Zürich. Der Prokurist Hermann Wahler wohnt in
Horn (Thurgau).

22. Januar. A.-G. für Wäsehereiunternehnningen, in Zürich (S. II.
A. B. Nr. 238 vom 12. Oktober 1937, Seite 2289). Hanns Ditislieim ist aus
dem Verwaltungsrat ausgeschieden und seine Unterschrift damit erloschi n.

Advokatur- und Treuhandbureau. — 22. Januar. Der
Inhaber der Firma Dr. iur. Fritz Zimmermann-Loelier, in Zürich (S. II. A.
B. Nr. 232 vom 2.. Oktober 1939, Seite 2025), Durchführung sämtlicher
Geschäfte eines Advokatur- und Treuhandbureaus, und die Prokuristin Elsa
Zimmermann geb. Locher wohnen in Zürich 1.

Kies werke. — 22. Januar. In der Firma Hermann Rathgeb, in
Zürich (S. II. A. B. Nr. 34 vom 10. Februar 1939, Seite 294), Kieswerke
usw. ist die Prokura von Otto Sonderegger erloschen.

22. Januar. A. G. Aero-Verlag, in Zürieh (S. II. A. B. Nr. 5 vom
7. .Januar 1938, Seite 42). In der Generalversammlung vom 18. Januar

,1940 wurde die Auflösung der Gesellschaft beschlossen und gleichzeitig
'die Beendigung der Liquidation festgestellt. Die Finna ist erloschen.

22. Januar. Unter der Firma Immobilien-A.-G. Escher-Wyss-PIatz hat
sich auf Grund der Statuten vom 17. Januar 1910 mit Sitz in Zürich
eine Aktiengesellschaft gebildet. Zweck derselben ist die Erstellung

eines Bureauhauses am Escher Wyss-Platz, sowie die Verwaltung dieses
Gebäudes. Das Gmndkapital beträgt Fr. 50,000 und ist eingeteilt in 50 auf
den Inhaber lautende, voll einbezahltc Aktien zu Tr. 1000. Die Mitteilung m
an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief, solange alle
Aktionäre bekannt sind, andernfalls durch Veröffentlichung im Schweizerischen
Handclsamtsblatt, als dem offiziellen Publikationsorgan der Gesellschaft.
Dem aus einem odel mehreren Mitgliedern bestehenden Verwaltnngsr \t
gehört mit Einzelunt.erschrift einzig an Peter Schmidhciny, von Balgach
(St. Gallen), in Zürich. Geschäftsdomizil: Esehcr Wyss-Platz, bei Escher
Wyss Maschinenfabriken Aktiengesellschaft.

22. Januar. In der Aktiengesellschaft unter der Firma Holzgasgeneratoreil
A. G., in Zürich (S. II. A. B. Nr. 54 vom 5. März. 1938, Seite 509),

wird Einzclprokura erteilt an Max Tschudin, von Basel, in Zürich.
Chemische und technische Rohprodukte. — 23.

Januar. Inhaber der Firma Charles A, Helbling, in R ü s c Ii 1 i k o n ist Carl
Adolf Helbling, von Rapperswil (St. Gallen), in Riischlikon. Import-Export
von chemischen-, technischen- und Roh-Produkten. Seestrasse 92.

t

Bern — Berne — Berna
Bureau Biel

Gipser- und Malergeschäft. — 1940. 22. Januar. Die
Inhaberin der Einzelfirnia Bauder, Gipser- und Malcrgcschäft• in Biel (S. H.
A. B. Nr. 23 vom 29. Januar 1935, Seite 254), hat ihre Firma'abgeändert
in Berta Baader.

Bureau Fruliycn
23. Januar. Die Einzelfirma Besteek-Versandhaas Blanche Legros,' in

F rutigen (S. H. A. B. Nr. 183 vom 8. August 1938, Seite 175S), ist
infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Bureau Laupen
20. Januar. Die Einzelfirma Garage Wolf, Neuenegg, mit Sitz in

Neue n egg (S. IL A. B. Nr. 187 vom 12. August 1939, Seite 1G92), ist
infolge Fehlens der gesetzlichen Voraussetzungen der Eintragspflicht und
Verzichts des Inhabers auf weitere Eintragung erloschen.

Bureau de Moulicr
23 janvier. Dans son assemble du 17 avril 1939, la Soeiäte de laiterie

de Corban, societö cooperative avec siege ä C o r b a n (F. o. s. du c. du
4 juin 1936, n° 128, page 1350), a nomine: 1. Seraphiii Steullct, feu Joseph,
de et ä Corban, pröeödemment vice-president, en qualitö de prösident du
comitö de la societö, en rcmplaccment de Joseph Steullct, deinissionnairo.
La signature de ce dernier est öteintc. 2. Marc Rottet, f. Joseph, de et. ä,

Corban, en qualitä de vice-president de la societö, en rcinplacement de
Seraphin Steullet, prönoinme; 3. Walter Eicher, f. Albert, de et Ii Corban,
en qualitä de secretaire, en remplace'ment de Christian Wielaud, demis-
sionnairc. La signature de ce dernier est «Meinte. La societö est engag^o
vis-ä-vis des tiers par la signature collective k deux du president, du vice*
president et du secretaire.

Bureau Thun
22. Januar. «Astra», Fett- & Oelwerke Aktiengesellschaft («Astra»,

fabrique d'huiles et de graisses alimentaires, Sociätä Anonyme) («Astra»,
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fabbrica di grass! e olii eomestibill, Society Anonima), mit Sitz in Steffisburg
(S. II. A. B. Nr. 290 vom 8. Dezember 1939, Seite 2450). In der

Generalversammlung vom 6. Mai 1939 wurden die Statuten revidiert. Die bisher
• publizierten Tatsachen sind jedoch durch diese Statutenänderung nicht
berührt worden.

Sehwyz — Schwyz — Svitto
Heu, Stroh, Kohlen, Transporte usw. — 1940. 23. Januar.

Inhaber der Firma J. Kessler-Mäder, in Siebnen-Galgenen, ist Josef
Kessler-Mäder, von Sehfibelbach, in Siebnen-Galgenen. Handlung in Heu,
Stroh, Kohlen, Holz, Obst, Kochherden und Oefen; Autotransporte.

Zug — Zoug — Zugo
1940. 23. Januar. Die Stabag Stahlbüchsen A.-G., in Zug (S. H. A. B.

Nr. 69 vom 24. März 1937, Seite 702), hat ihr Domizil naeh Aegeristrasse
Nr. 6, dem Wohnsitz des Präsidenten der Gesellschaft, verlegt.

23. Januar. Aus dem Vorstand der Milchgenossenschaft Schönbrunn &
Umgebung, in Wenzingen (S. II. A. B. Nr. 179 vom 5. August 1931,
Seite 1713), ist der Präsident Kiemenz Uhr ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Als Präsident wurde neu in den Vorstand gewählt
Alois Staub, Ilündlitnl, von und in Wenzingen. F.r zeichnet einzeln.

23. Januar. Die Textil Rohstoff G.m.b.H., in Zug (S. H. A. B. Nr. 92
vom 21. April 1939, Seite 827), Handel mit Tcxtil-Rohstoffen aller Art,
hat durch Beschlnss der Gesellschaftsversammlung vom 10. Januar 1940
die beiden bestehenden Stammeinlagen von' Fr. 19,000 des Emil Kümmerle
und Fr. 1000 des Kuno Kümmerle, beide in Stuttgart, zu einer Stammeinlage
von Fr. 20.000 zusammengelegt, welehe an Hans Wohlwend, von Wallen-
stadt, in Ziirieh 7, fibertragen wurde. Die Statuten sind entsprechend
abgeändert worden. Einziger Geschäftsführer ist nunmehr Hans Wohlwend, von
Wallenstedt, in Zfirieh. Die Unterschriften der früheren Gesellschafter Emil
Kümmerle und Kuno Kümmerle sind erlosehen.

23. Januar. Die Firma Burkard Meier, Gasthaus und Pension z. Wilden
Mann, in R i s c h (Buonas) (S. H. A. B. Nr. 19 vom 26. Januar 1931, Seite
164), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Bomont (district de la Glane)

Commerce de bätail. — 1940. 22 janvier. La raison Jules
Cosandey, commerce de bätail, ä P r e z - v e r s - S i v i r i e z (F. o. s. du c.
du 20 däcembre 1924, n° 299, page 2090), est radiäe ensuite de cessation
de commerce.

Epicerie, mercerie. — 22 janvier. La raison Marius Mugny,
äpicerie. inereerie, ä H e n n e n s (F. o. s. du c. du 9 mars 1928, n° 58, page
465). est radiäe ensuite de remise du commerce.

Epieerie, vins, marächalerie. — 23 janvier. La raison
Battnini Andrea, äpicerie, debit de vin, maräehalerie, ä, Rue (F. o. s. du c.
du 28 avril 1921, n° 110, page 858), est radiäe ensuite de däcäs du titu-
laire.

Laiterie, eommerce de porcs. — 23 janvier. La raison
Vve. Läonie Schaller, laiterie, beurre, fromages et commerce de pores, ä
Ursy (F. o. s. du c. du 1er fävrier 1924, n° 26, page 179), est radiäe
ensuite de depart de la titnlaire.

Bonlangerie, äpicerie. — 23 janvier. Le titulaire de la raison
Marcel Pugin, au Chätelard (F. o. s. du c. du 12 avril 1934, n° R4,
page 972), a renoneä ä l'exploitation de l'auberge du Lion d'Or pour entre-
prendre nnc houlangerie-äpicerie.

Commerce de b 6 t a i 1, boucherie. — 23 janvier. La raison
Ernest Jacquat, eommerce de bätail et exploitation d'une boueherie,. aux
Glänes (F. o. s. du c. du 16 mars 1928, n° 64, page 526), est radiee
ensuite de cessation de connneree.

23 janvier. Firmin Snrchat n'cst plus membre du comitä de la Soeietä
agricole et äconomique du Cercle de Rue, soeiätä cooperative ayant son
sif-gc i Rue (F. o. s. du e. du 9 avril 1937, n° 81, page 827). Sa signature,
en qualitä de president est en consäquence radiäe. Vincent Conus, vice-
president. est promu president. Louis Demicrrc, däjä inscrit comme membre
du c.omite. est 6ln viee-präsidont. La soeiätä demeure engagäe vis-ä-vis
des tiers par la signature soeiale collective du president ou du vice-president

et du secretaire.

Solothurn — Solcure — Soletta
Bureau Ollen-Gösgen

Bureauartikel, Buroau in aschinen. — 1940. 23. Januar.
Max Fried Ii, von Ursenbaeh (Bern), in Ölten, und Hans Friedli, von Ursen-
bach (Bern), in Zürich, haben unter der Firma Gebrüder Friedli, in Ölten,
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welehe am 1. September 1939
begonnen hat. Handel in Bureauartikeln, Bnreanmaschinen und Papierwaren.
Bahnhofstrasse 51.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
Immobilien usw. — 1940. 20. Januar. Die Praedium A.G., in

Basel (S. II. A. B. Nr. 137 vom 15. Juni 1936, Seite, 1447), Vermittlung
von Liegensehaften usw., hat in der Generalversammlung vom 20. November
1939 ihre Statuten teilweise revidiert Zweck der Gesellschaft ist nunmehr
Führung von Varietä-, Theater- und ähnlichen Betrieben und entsprechende
Veranstaltungen, sowie Handelsgeschäfte aller Art. Auf das Aktienkapital
von Fr. 10,000 sind Fr. 4500 einbezahlt. Es wurden gewählt: zum
Präsidenten das bisherige Mitglied Dr. Anton Pfister, als weitere Mitglieder des
Verwaltungsrates Emanuel Jundt, Karl Kamenetzki, beide von und in
Binningen, lind Paul Hunziker, von Basel, in Binningen. Die Verwaltungsratsmitglieder

zeichnen je zu zweien mit dem Präsidenten des Verwaltungsrates.
Das Domizil befindet sich nunmehr Steinenvorstadt 23.

St. Galleu — St-Gall — San Gallo
Fischzuchlanstalt. — 1940. 22. Januar. Die Firma Ammann-

Lehmann, Fisehzuchtanstalt, in Weite-Wartau (S. H. A. B. Nr. 188 vom
14. August 1926, Seite 1478), ist infolge Todes des Inhabers erlosehen.

Fischzuchtanstalt, Restaurant.—22. Januar. Wwe. IdaAmmann-
Lchmann; Ida Ammann; Werner Ammann; Walter Ammann und Karl
Ammann; alle von Ilerisau, in Wcitc-Wartau, haben unter der Firma L. Am-
mann-Lehmann's Erben, in Wcitc-Wartau, eine Kollcktivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1940 ihren Anlang nahm. Für die Gesellschaft

zeiehnen ausschliesslich allein mit EinzelUnterschrift: Wwe. Ida
Aminann-Lehmaun; Werner Ammann und Walter Ammann. Fischzuchtanstalt

und Restaurant zur Heuwiese; Weite.

Vertretungen. — 22. Januar. Die Firma Albert Graf, Vertretungen in
diversen Artikeln, in St. Gallen C. (S. H. A. B. Nr. 66 vom 19. März 1936,
Seite 679), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Kolonialwaren, Zigarren. — 22. Januar. Inhaberin der Firma
Frau Graf-Kleck, in St. Gallen, ist Witwe Marie Graf-Kleck, von
Wolfhalden (Appenzell A.-Rh.), in St. Gallen. Vertretungen in Kolonialwaren
und Zigarren; Paradiesstrasse 5.

Autos, Motorfahrzeuge. — 22. Januar. Die Firma Georg Blümler,
Handel in Autos und Motorfahrzeugen, in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 43

vom 21. Februar 1938, Seite 398), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Herren- und Knabenbekleidung. — 22. Januar. Die
Kollcktivgesellschaft unter der Firma Schmukl & Co. z. Modehaus, Spezialgeschäft für
Herren- & Knabenbekleidung, in Wil (S. H. A. B. Nr. 18 vom 24. Januar
1931, Seite 156), ist infolge Auflösung und Uebernahme der Aktiven und
Passiven durch die Firma « Schmuki & Co. z. Modehaus »erloschen.

Wilhelm Schmuki jun., von Kirchberg (St. Gallen), in Wil, und Wwe.
Niederberger-Amstad, von Dallcnwil (Nidwaiden), in Bcekenried, haben unter
der Firma Schmuki & Co. z. Modehaus, in Wil, eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Juli 1939 ihren Anfang nahm. Unhesehränkt
haftender Gesellschafter ist Wilhelm Schmuki jun., Kommanditärin mit
dem bar und voll einbezahlten Betrage von Fr. 1000 ist Wwe. Nicderbergcr.
Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Firma « Schmuki
& Co. z. Modehaus». Die Firma erteilt Einzelprokura an Esther Schmuki-
Niederberger, von Kirchberg (St. Gallen), in Wil. Spezialgeschäft für Herren-
und Knabenbekleidung; z. Modehaus, ob. Bahnhofstrasse 27.

Tessin — Tessin —Ticino
Ufficio di Faido

194Ü. 23 gennaio. La Societä anoiiima Pastificio Ambrl, in liquidazione,
con sede in Ambri di Q u i n t o (F. u. s. di c. del 2 aprile 1937, n° 75, pag.
769), viene radiata, la liquidazione essendo ultimata.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Grandson

P i ä c e s ä musique. — 1940. 22janvier. La raison John E. Cuendet,
ä l'Auberson riöre Ste-Croix, fabrication de pieees ä musique en tous
genres (F. o. s. du c. du 19 fevrier 1935, n° 41, page 444), est radiäe ensuite
de remise de commerce.

Piöces ä musique, ete. — 22 janvier. Sous la raison sociale
John et Ed. Cuendet, ä l'Auberson riere Ste-Croix, John et Edouard
fils de Philippe Cuendet, les deux de Ste-Croix, domiciles ä rAiiberson, out
constituä une soeiätä en nom collectif qui a eommenee le 1er janvier 1940.

Fabrication et commerce d'articles de petite mäcanique, späcialement de

pieces ä musique.
Bureau de Lausanne

23 janvier. Dans son assemblee generale extraordinaire du 19 janvier
1940, la societä L'Aluminium Commercial S. A., ayant son siege ä
Lausanne (F. o. s. du c. du 15 janvier 1940), a porte son capital de 100,000 fr.
ä 1,000,000 fr. par remission de 900 actions nouvelles de 1000 fr. chacune,
au porteur. Le capital social actuel est done de 1,000,000 fr. entierement
libärä, divisä en 1000 aetions de 1000 fr. chacune, au porteur. Les Statuts
ont ätä modifies en consequence.

Marchands-tailleurs. — 23 janvier. Henri Steiner alliä Leim-
gruber et son fils Joseph Steiner, les deux de Altishofen (Lucerne), ä
Lausanne, ont constituä sous la raison soeiale H. Steiner & Fils, une soeiätä
en nom colleetif ayant son siege ä. Lausanne, qui a conimeneä le
1er janvier 1940. Marehands-tailleurs. Rue Mauborget 12, Bel-Air, ä l'en-
seigne «Bel-Air Tailors».

Bureau d'Yverdon
16 janvier. Par däcisions des 17 septembre 1918 et 22 juin 1920.

la Soeiätä pour l'utilisation des fruits, societä coopärative dont le
siäge est ä Y v e r d o n (F. o. s. du c. du 14 fävrier 1935, page 403), a däeidä
la eräation de nouvelles parts nominatives de 100 fr. ehnenne.-Dans son
assembläe gänärale du 29 däcenibre 1939, dont le proees verbal a ätä dressä
en la forme anthentique, et eonformäment aux artieles 874, al. 2, et 735
C. O., la soeietä a däeidä de räduire de 100 fr. ä 25 fr. la valenr nominale de
chacune de ses parts. Le eapital social est maintenant repräsentä par des
parts nominatives de 25 fr. chacune Les Statuts, qui ont- ätä inodifiäs dans
le sens de ce qui präeäde, n'ont subi aueune autre modification.

Wallis — Valals — Vallese
Bureau Brig

1940. 22. Januar. Firma Darlehenskassenverein Bürchen,
Genossensehaft in B ii r c h e n (S. H. A. B. Nr. 182 vom 7. August 1930,
Seite 1663, und Nr. 260 vom 5. November 1938, Seite 2373). Laut
Protokoll der Generalversammlung vom 26. März 1939 ist aus dem
Vorstand ausgeschieden Alfred Zenhäusern, Präsident, lind dessen Unterschrift
erloschen. Neu ist in den Vorstand gewählt worden Hermann fmesch, von
und in Bürchen, als Vizepräsident Der bisherige Vizepräsident Andreas
Zenhäusern wurde zum Präsidenten gewählt und der bisherige Aktuar Hermann
Lehner verbleibt in diesem Amte im Vorstand. Die Unterschrift führen
Präsident, Vizepräsident und Aktuar kollektiv je zu zweien.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchälel
Bureau de Neuchälel

Charbons, bois, denräes coloriiales, etc. — 1940.
23 janvier. La soeiätä en nom collectif Hoirs Clerc-Lambelet et Cie, ä

Neuchätel (F. o. s. du e. du 31 däcembre 1921, n° 320, page 2538, et
11 janvier 1938, n° 8, page 80), a eonfärä la procuration individuelle ä,

Max Poyet, de Neuchätel, y domiciliä.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz. Handels-
amtsbtatt vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est preset de

dans la Feinde officielle suisse du commerce pat des lots on otdonnances

Genossenschaft Schausteller Vergnügungspark, Kilchberg.

Liquidations-Schuldenruf.

Zweite Veröffentlichung.
Die Generalversammlung der Genossensehaft Schausteller Vergnügungspark,

Kilchberg, vom 20. Januar 1940 hat deren Liquidation beschlossen.
Gläubiger werden aufgefordert, ihre Ansprüche innert Monatsfrist bei der
bestellten Kommission nach Kilehberg/Zch. einzureichen. (A. A. 222)

Kilchberg/Zeh., den 22» Januar 1940. Die Liquidatoren.
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(Mellen - CMMis - conicszioni
öundesratsbeschluss

fiber Massnahmen gegen die Bodenspekulation and die Deberschnldnng
sowie zum Schutze der Pächter

• (Vom 19. Januar 1940.)

Der schweizerische Bundesrat,

gestützt auf Art. 3 des Bundcsbeschlusses vom 30. August 1939 über
Massnahmen zum Schutze des Landes und zur Aufrcchterhaltung der
Neutralität, hcschlicsst:

I. Allgemeine Bestimmungen.
Art. 1. Dieser Bcschluss findet auf alle land- und forstwirtschaftliehen

Grundstücke Anwendung, die einen Flächeninhalt von mindestens zwei
Hektaren aufweisen.

Die Kantone sind ermächtigt, für ihr Gebiet oder einzelne, genau zu
umschreibende Teile davon diese Grenze bis auf sechzig Aren herabzusetzen
oder bis auf drei Hektaren zu erhöhen.

Vorbehalten bleiben Art. 17 und 40.

Art. 2. Ohne Rücksicht auf die Grösse der Parzellen findet dieser Be-
schluss auf einzelne Liegenschaften Anwendung, die zu einem land- oder
forstwirtschaftlichen Betriebe gehören und zusammen den nach Art. 1 umschriebenen

Flächeninhalt erreichen.

Art. 3. Wird eine Parzelle zum Zwecke der Erweiterung eines land- oder
forstwirtschaftlichen Betriebes erworben, so findet dieser Beschluss auch dann
Anwendung, wenn sie den in Art. 1 festgesetzten Flächeninhalt nicht erreicht.

Wird eine Parzelle von einer Liegensehaft im Sinne des Art. 1 oder von
einem Betriebe im Sinne des Art. 2 abgetrennt, so gilt dieser Beschluss ohne
Rücksicht auf die Parzellcngrösse; vorbehalten bleibt der Fall einer Abtrennung
von Parzellen, die unmittelbar zu Bauzwecken benutzt werden.

Art. 4. Auf Grundstücke, die im Eigentum des Bundes oder der Kantone
stehen, findet der Beschluss keine Anwendung.

Art. 5. Die Kantone bezeichnen die Behörde, die zur Genehmigung im
Grundstückverkehr, zur Erteilung und zum Entzüge einer Konzcssion für
die Licgcnschaftsvcrmittlung sowie für Massnahmen beim Pächterschutz
zuständig ist, und ernennen eine kantonale Rekursinstanz, an wclehe
Verfügungen der erwähnten Behörde weitergezogen werden können. Die Kantone
ordnen das Verfahren. :

Wo im folgenden von der zuständigen Behörde gesprochen wird, ist
darunter die erstinstanzliche Behörde zu verstehen.

Vorbehalten bleibt die Ordnung der Zuständigkeit für die Beschränkungen

bei Errichtung von Pfandrechten und Grundlasten gemäss Art. 17
bis 26.

Der Entscheid der obem kantonalen Behörde ist endgültig. Die
rechtskräftige Verfügung ist für alle Behörden massgebend, die auf Grund dieses
Beschlusses tätig werden. :

: •

: s

II. Beschränkungen des Grundstückverkehrs.
•» rj<

Art. 6. Jeder Vertrag über die Uebcrtragung des Eigentums an
Grundstücken bedarf zu seiner Verbindlichkeit der Genehmigung der zuständigen
Behörde.

Die Gcnclunigung kann unter Bedingungen oder Auflagen erteilt werden.

Art. 7. Der Genehmigungspflicht nicht unterworfen sind:
1. Rechtsgeschäfte zugunsten des Bundes und der Kantone;
2. Rechtsgeschäfte, die in einem Enteignungsverfahren abgeschlossen

werden;
3. Rechtsgeschäfte, die in einem unter Mitwirkung öffentlicher Behörden

durchgeführten Bodenvcrbesscrungsverfahrcn oder zum Zwecke der
Errichtung von Siedclungen vereinbart werden;

4. Erbteilungsverträge in Anwendung von Art. 620 des Zivilgesetzbuches,
wenn der Anrechnungswert durch amtlich bestellte Sachverständige
endgültig festgestellt wurde;

5. der Zusclilag in einer Zwangsversteigerung;
6. die Abtretung des gesamten Vermögens eines Schuldners in einem

Nachlassvcrlrag;
7. Tauschverlräge, bei denen die gegenseitigen Austauschleistungen

ausschliesslich in Grundstücken bestehen.

Art. 8. Die Genehmigung ist zu versagen, wenn
1. im Vertrag für die Grundstücke ein Kaufpreis vereinbart ist, der den

unter Berücksichtigung einer längeren Wirtschaftsperiode ermittelten
Erlragswcrt mit einem anfälligen Zuschlag von höchstens dreissig Prozent

übersteigt; vorbehalten bleiben die Fälle nach Art. 10, Abs. 1, Ziff. 1,
Abs. 2 und 3, sowie Art 11;

2. das Rechtsgeschäft den Interessen der Landesversorgung mit wirtschaft¬
lichen Gütern zuwiderläuft;

3. im Vertrag ein geringerer Preis beurkundet ist als effektiv bezahlt wird.
Bei Ermittlung des Kaufpreises im Sinne von Ziff. 1 sind allfällige

Nebenleistungen wie Trinkgelder, Wohnberechtigungen, Abgabe von Erzeugnissen
und ähnliche Leistungen angemessen zu berücksichtigen. Werden
Gerätschaften, Vorräte und Viehbestände mitveräussert, so ist der Preis hierfür
gesondert anzugeben; eine übersetzte Preisfestsetzung ist auf den Verkehrswert

herabzusetzen und die Differenz zum vereinbarten Kaufpreis
zuzurechnen.

Soweit der Erwerbspreis den Ertragswert mit einem allfälligcn Zuschlag
von höchstens fünfundzwanzig Prozent übersteigt (Art. 20), ist er in allen
Fällen durch Barzahlung zu tilgen. In diesem Umfange entfällt der Anspruch
auf Errichtung eines Pfandrechtes nach Art. 837, Ziff. 1 und 2, des
Zivilgesetzbuches.

Art. 9. Die Genehmigung kann versagt werden, wenn die Gefahr einer
wirtschaftlich schädlichen Handänderung bestellt, namentlich wenn

1. der Erwerb zizm Zweck einer Bodcnzcrstückelung oder zur Zusammenlegung

landwirtschaftlich selbständiger Betriebe erfolgt; i
2. bei Veräusscrung von Parzellen oder Teilen einer Liegenschaft die

zurückbehaltenen Parzellen oder Teile die landwirtschaftliche Existenz
des Betriebes nicht mehr sichern würden;

3. der Erwerber nicht Landwirt ist und der Erwerb nicht zur Erhaltung
und Sicherung der Existenz einer Bauernfamilie dient.
Vorbehalten bleibt in Fällen von Ziff. 3 der Erwerb bei Erbteilungen.

Art. 10. Die Genehmigung soll in der Regel erteilt werden, wenn
1. der Veräusscrcr das Grundstück aus einer Zwangsverwertung erworben

hat uiid es zu einem Preise verkauft, der die Anschaffungskosten
zuzüglich eines allfällig ungedeckt gebliebenen, aus der Pfandverwertung
dieses Grundstückes herrührenden Pfandausfalls nicht übersteigt;

2. die Veräusscrung wegen nachgewiesener Krankheit des Eigentümers
stattfindet, die ihn zur Selhstbcwirtschaftüng unfähig macht, sofern ein
Versagungsgrund im Sinne von Art. 8 und 9 nicht vorliegt.
Die Bestimmung von Ziff. 1 ist auch auf den Bürgen anwendbar, der

eine Pfandforderung verbürgt hat, sofern und soweit er in die Rechte des

Pfandgläubigers eingetreten ist. :

Bei Genclimigung der Veräusscrung von Mündelgrundstückcn kann
hinsichtlich der Höhe des Vcrkaufpreiscs die gesamte Vermögenslage des Mündels
angemessen berücksichtigt werden.

Art. II. Ist ein Grundstück überschuldet, so kann die Genehmigung zur
Veriiusserung auch dann erteilt werden, wenn der Kaufpreis oder
Anrechnungswert den nach Art. 8, Ziff. 1, zulässigen Höchstpreis übersteigt, sofern
die über den in Art. 8, Abs. 3, erwähnten Schätzungswert hinausgehenden
Pfandforderungen abgetragen werden, und der Erlös die Höhe der Pfand-
sehuldcn nicht überschreitet.

Leere Pfandstellen, abbezahlte Pfandforderungen und Eigentümcr-
pfandtitel fallen für die Berechnung der Verschuldung ausser Betracht;
teilweise abbezahlte Pfandforderungen werden nur nach dem wirklichen
Betrag der Forderung berücksichtigt.

Bei Zukäufen im Sinne von Art. 3, Abs. 1, kann die Genehmigung
zur Veräusscrung auch dann erteilt werden, wenn der Kaufpreis den nach
Art. 8, Abs. 1, Ziff. 1, zulässigen Höchstpreis übersteigt, sofern das
Geschäft keine Uebcrschuldung des landwirtschaftlichen Betriebes des
Erwerbers zur Folge hat.

Art. 12. Bei einer freiwilligen Versteigerung hängt die Gültigkeit des

Zuschlages von der Genehmigung durch die zuständige Behörde ab.

Der Veräusscrcr soll in der Regel vor den Steigerungsvcrhandlungeu
um Festsetzung der Bedingungen für die Erteilung einer Genehmigung
nachsuchen; diese Bedingungen und allfällige Auflagen sind in die Steige-
rungsbedingungen aufzunehmen.

Art. 13. Die Vorschriften der Art. 6 bis 12 finden auf Verträge über die
Begründung von Nutznicssungsrcchtcn oder die Begründung und
Uebcrtragung von Kaufs- und Baurcchtcn an Grundstücken sinngemäss
Anwendung.

,-t1 Art. 14. Auf die Begründung, Ucbertragung, Belastung oder Verwertung
von Mitcigentumsanteilcn an Grundstücken sowie den Erwerb und die
Ucbertragung von Anteilen an einem Gemeinschaftsvermögen, das überwiegend
aus Grundstücken besteht, sind die Bestimmungen der Art.'G bis 13

sinngemäss anwendbar.
Bei Ucbertragung eines Mitcigcntumsantcils an einen Nichtmitcigcn-

tümer ist vor Erteilung der Genehmigung zu prüfen, ob ein Miteigentümer
von seinem Vorkaufsrecht Gebrauch macht und die Uebcrtragung an diesen
genehmigt werden kann.

Art. 15. Die zustäudige Behörde hat auf Ersuchen von Behörden und
Personen, die ein Interesse glaubhaft machen, einen Entscheid darüber zu
treffen, ob ein bestimmtes Grundstück unter gegebenen Verhältnissen den
Beschränkungen dieses Teds unterworfen ist oder nicht.

Ein bejahender Entscheid kaun weitergezogen werden.
Unter Bekanntgabe der Kaufsbedingungen und des Kaufsintcressenten

kann der Eigentümer, der ein Grundstück verkaufen will, vor Abschluss
des Kaufvertrages bei der Behörde die vorläufige Zusicherung einer
Genehmigung nachsuchen; die nachträgliehe Genehmigung bleibt dabei
vorbehalten.

Art. 16. Die Geltung des Bundesratsbeschlusses vom 16. Oktober 1936
über den Verkehr mit landwirtschaftlichen Grundstücken bleibt mit der
Abänderung des Art. 2 vorbehalten, dass die Befugnis zur Gestattung einer
früheren Veräusscrung der nach diesem Beschlüsse zuständigen Behörde
übertragen wird.

Vorbehalten bleiben ferner Zerstückclungs- und Veräusserungsbc-
schränkungen öffentlichen Rechts.

III. Beschränkungen bei Errichtung von Pfandrechten und Grundlasten.

Art. 17. Grundstücke, die zu einem land- oder forstwirtschaftlichen
Betriebe gehören und einzeln oder insgesamt einen Flächeninhalt von
mindestens einer Hektare aufweisen, können, unter Vorbehalt der in Art. 18
erwähnten Ausnahmen, nur mit Bewilligung einer vom Kanton bezeichneten

Behörde mit Pfandrechten und Grundlasten belastet werden.
Die Kantone sind ermächtigt, für ihr Gebiet oder einzelne, genau zu

umschreibende Teile davon diese Grenze herabzusetzen.

Art. 18. Der Bcwilligungspflicht nieht unterworfen sind:
1. die Begründung von öffentlich-rechtlichen Grundlasten und gesetzlichen

Pfandrechten; vorbehalten bleibt die Vorschrift des Art. 8,
Abs. 3;

2. die Errichtung eines Pfandrechtes in eine durch Löschung eines solchen
frcigcwordcnc Pfandstcllc, sofern eine Erweiterung der Gesamthöhe
der Pfandstcllcn nicht entsteht;

3. eine Ncubclastung in Fällen von Art. 24, Abs. 3;
4. die Errichtung • eines Pfandrechtes zur Sicherung einer Forderung,

die drei Prozent des nach einer kantonalen Schätzung festgestellten
Schätzungswertes des Pfandgrundstückes, jedenfalls aber tausend
Franken nicht übersteigt, vorausgesetzt, dass die letzte Pfanderrichtung
über ein Jahr zurückliegt.
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Art. 19. Die Bewilligung zu einer Neubclastung soll verweigert werden,
wenn die zu errichtenden Pfandrechte oder Grundlastcn, unter
Berücksichtigung vorgehender Pfandrechte, der Kapitalfordcrung oder dem
einzutragenden Gesamtwerte nach, den gemäss Art. 20 zu berechnenden
Schätzungswert der Pfandgrundstückc übersteigen.

Trotz Ucbcrschrciten dieses Schätzungswertes ist die Bewilligung in
der Regel zu erteilen, wenn es sich um die Errichtung von Grundpfand-
vcrschrcibungcn zur Sicherung von Frauengutsforderungen, von
Forderungen aus dem elterlichen oder vormundschaftlichen Verhältnis und von
Forderungen des Pfründers handelt.

Ausnahmsweise kann eine neue Belastung in Form einer Grundpfand-
verschrcibung auch in andern Fällen bewilligt werden, wenn das Pfandrecht
zur Sicherung von Darlehen dient, die betriebswirtschaftlich begründet
sind oder die Landwirten zum Zwecke des Erwerbes oder der Erweiterung
eines eigenen landwirtschaftlichen Betriebes von gemeinnützigen
Hilfsinstituten gewährt oder verbürgt werden, vorausgesetzt, dass eine ratenweise

Abzahlung der Pfandschuld gesichert erscheint.

Art. 20. Der Schätzung ist der Ertragswert zugrunde zu legen, der bei
landesüblicher Bewirtschaftung in einer der Schätzung vorausgegangenen
längern Wirtschaftsperiode durchschnittlich zu vier Prozent verzinst werden
konnte.

Dieser Ertragswert mit einem anfälligen Zuschlag von höchstens
fünfundzwanzig Prozent ergibt den Schätzungswert im Sinne dieses Beschlusses.

Wo kantonale Schätzungen bestehen, die innert den letzten fünfJahren.
vor Einreiehung eines Bcwilligungsgesuches vorgenommen wurden und
den Ertragswert zuverlässig festgestellt haben, können die Ergebnisse dieser
Schätzungen herangezogen werden.

Art. 21. Das Gesuch um Bewilligung einer Neubclastung ist in der Regel
vor der grundbuchlichen Anmeldung bei der Bewilligungsbehördc
einzureichen.

Wird eine Anmeldung beim Grundbuchamt ohne schriftliche Bcwilligungs-
erklärung eingereicht, so finden die Bestimmungen des Art. 43 sinngemäss
Anwendung. Vorbehalten bleibt Art. 24, Abs. 3.

Art. 22. Nach Eingang des Gesuches prüft die Behörde, ob das Pfandrecht

oder die Grundlast, die der Eigentümer errichten will, der Bewilligungspflicht

unterworfen ist oder nicht.
Wird dies bejaht, so untersucht sie, ob mit der beabsichtigten

Neubclastung die Gefahr einer Ucbcrschuldung entsteht. Sic erteilt die
Bewilligung, wenn diese Frage ohne weiteres verneint werden muss. Dies trifft
dann zu, wenn mit der Neubclastung ein unter Berücksichtigung aller zur
Verfügung stehenden Unterlagen und bekannten Tatsachen annähernd
berechneter Sehütz.ungswcrt im Sinne des Art. 20 nicht erreicht wird.

Ist für die Prüfung des Gesuches nicht die in Art. 5, Abs. 2, genannte
Behörde zuständig, so kann der Gcsuchstcller den Entscheid binnen zehn
Tagen seit der Mitteilung an diese weiterziehen, die dann endgültig
entscheidet.

Art. 23. Kann die Gefahr einer Ucberschuldung nicht ohne weiteres;
verneint werden, so ordnet die Bewilligungsbehördc unter Anzeige an dep,
Gcsuchstcller eine besondere Sehätzung des Pfandgvundstückcs im Sinne

von Art. 20 an. Diese Verfügung kann binnen zehn Tagen an die in Art. 5,

Abs. 2, genannte Behörde weitergezogen werden, sofern die Befugnisse der
Bewilligungsbehördc einer andern Instanz übertragen wurden.

Nach unbenütztem Ablauf der Beschwerdefrist oder nach Abweisung
einer Beschwerde schätzt die Behörde das Pfandgrundstück. Sic kann die

Sehätzung auch besondern Sachverständigen übertragen. Je nach dem
Ergebnis der Sehätzung bewilligt sie die Neubclastung in vollem oder auch

nur in tcilweisein Umfange oder lehnt das Gesuch ab. Absatz 1, zweiter
Satz, ist anwendbar.

Die Schätzung ist im Grundbuch anzumerken.
Art. 24. Frühestens nach fünf Jahren kann der Eigentümer eine

Nachprüfung der Schätzung verlangen.
Wird der Wert einer Liegenschaft wesentlich verändert, wie namentlich

infolge von Bodenverbesserungen, grösseren Neu- oder Umbauten oder
dauernden Verschlechterungen durch Naturereignisse, so kann auch in
der Zwischenzeit eine Neuschätzung verlangt werden. Art. 23, Abs. 2 und
3, finden Anwendung.

Wird innerhalb der Frist von fünf Jahren ein Pfandrecht oder eine
Grundlast zur Eintragung auf einem geschätzten Grundstück angemeldet,
so ist eine besondere Bewilligung nicht erforderlich, sofern die Schätzungssumme

durch die Neubclastung nicht überschritten wird.
Art. 25. Die Bestimmungen der Art. 17 bis 21 finden auf die Verpfändung

eines Mitcigcntumsanteils an einem Grundstück sinngemäss Anwendung,
wobei die zulässige Belastungsgrenze nach dem eingetragenen Bruchteile
im Verhältnis zur Sehätzung des Grundstückes berechnet wird.

Art. 26. Die Kantone, in denen eine Belastungsgrenze für land- und
forstwirtschaftliche Grundstücke besteht, sind ermächtigt, die Anwendbarkeit
der Art. 17 bis 25 auszuschliesscn.

IV. Beschränkungen der Liegenschaftsvermittlung.

Art. 27. Die entgeltliche Vermittlung des Abschlusses von Verträgen und
der entgeltliche Nachweis von Gelegenheiten zum Abschlüsse von Verträgen,
die eine Verpflichtung zur Ueber tragung des Eigentums an Grundstücken
begründen, darf nur von Personen ausgeübt werden, denen die vom Kanton
bezeichnete Behörde eine Konzession erteilt.

Die Gültigkeit einer Konzession erstreckt sich ausschliesslich auf das
Gebiet des Kantons, der sie erteilt hat.

Die Erhebung einer jährliehen Konzessionsgebühr ist zulässig.

Art. 28. Die Erteilung einer Konzession ist in jedem Falle vom Besitze
der bürgerlichen Ehrenfähigkeit und eines guten Leumundes sowie von der
Leistung einer angemessenen Kaution abhängig.

Sie ist zu versagen, wenn Tatsachen vorliegen, welche die Vermutung
rechtfertigen, dass seitens des Bewerbers ein den volkswirtschaftlichen
Interessen in Zeiten des Aktivdienstes oder den guten Sitten widersprechender
Geschäftsbetrieb zu befürchten ist.

Eine bisher ausgeübte Vcrmittlertätigkeit gibt keinen Anspruch auf
Erteilung einer Konzession nach diesem Beschlüsse.

Eine nach kantonalen Vorschriften erteilte Konzession ist den Bestimmungen

dieses Beschlusses anzupassen. Die Kantone treffen die nähern
Anordnungen.

Art. 29. Vereinbarungen in Mäklerverträgen über Grundstücke, wonach
der Auftraggeber eine Konventionalstrafe verspricht oder auf seinen ordentlichen

Gerichtsstand verziehtet oder sich einem besondern Schiedsgericht
unterwirft, sind nichtig. Die Nichtigkeit ist von Amtes wegen zu
berücksichtigen.

Diese Vorschrift findet auch auf bereits bestehende Mäklerverträge
Anwendung.

Art. 30. Die Konzession ist durch die Konzessionsbehörde zu entziehen,
sobald eine der für ihre Erteilung gesetzten Bedingungen wegfällt oder
verletzt wird, so namentlich wenn der Konzessionsinhaber zum Abschlüsse von
Rechtsgeschäften mithilft oder dazu anstiftet, die auf eine Verletzung oder
Umgehung der Bestimmungen dieses Beschlusses hinzielen.

Art. 31. Die kantonalen Regierungen sind ermächtigt, auf dem
Verordnungswege entweder die Vermittlung des Abschlusses von Verträgen und den
Nachweis von Gelegenheiten zum Abschluss von Verträgen über Grundstücke
zu untersagen oder über die Bestimmungen dieses Beschlusses hinausgehende
Vorschriften, wie namentlich in bezug auf die Höhe des Maklerlohnes und
anderer Vergütungen, aufzustellen.

Sie können nach Anhörung der beteiligten Kreise einen Normalmäklcr-
vertrag aufstellen, dessen Inhalt für beide Teile verbindlich ist; Abweichungen
davon bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Genehmigung der z.uständigcn Behörde.

Art. 32. Abmachungen über die Leistung von Komanissionen oder andern.
Vergütungen irgendwelcher Art für Vermittlungen sind nichtig und unklagbar,
soweit eine solche Tätigkeit in Widerspruch mit diesen Bestianmungen und

• den von den Kantonen erlassenen Vorschriften steht.
I

V. Pächterschutz.

Art. 33. Während der Dauer des Aktivdienstes können Pächter bei der
zuständigen Behörde eine Verlängerung des Pachtverhältnisses um ein Jahr
vom Ablauf der Kündigungsfrist hinweg verlangen, sofern

• 1. der Pächter selber oder einzelne seiner Familienangehörigen, die im
Pachtbetrieb in leitender Stellung beschäftigt sind, der Dienstpflicht
unterstehen,

2. der Vertrag vor Ende des Aktivdienstes gekündigt wird, und
3. der Pächter glaubhaft macht, dass er durch die Auflösung des Vertrages

in seiner ökonomischen Existenz bedroht wird.
Das Gesuch ist in der Regel spätestens zwei Monate vor Ablauf des

gekündigten Pachtverhältnisses einzureichen und kann bis zur Beendigung des

Aktivdienstes jcweilen erneuert werden.

Art. 34. Ein Pachtverhältnis darf nicht verlängert werden, wenn der
Pächter in Konkurs fällt oder der Verpächter ein Rück trittsrecht im Sinne von
Art. 291 des Obligationenrechts oder wichtige Gründe nachweist, die ihm die
Fortsetzung der Pacht unerträglich machen, oder wenn er das Grundstück
auT eigene Rechnung oder durch in Hausgemeinschaft lebende Familienangc-

' hörige während einer Frist von mindestens fünf Jahren bewirtschaften will
und Anstalten zur Anschaffung des hierzu erforderlichen Inventars trifft.

Die Anwendbarkeit von Art. 33 der Verordnung vom 17. Oktober 1939
über vorübergehende Milderungen der Zwangsvollstreckung bleibt unberührt.

Art. 35. Ist das Grundstück bereits weiter verpachtet, so ist die
Betriebsübernahme durch den Nachfolger bis zu dem Zeilpunkte zu verschieben, in
welchem das nach Art. 33 verlängerte Pachtverhältnis dahinfällt.

Dem neuen Pächter kann, je nach den Verhältnissen, das Recht
zugestanden werden, von dem Pachtvertrag zurückzutreten und eine Verlängerung
seines bestehenden Pachtverhältnisses nachzusuchen, sofern die
Voraussetzungen des Art. 33, Ziff. 2 und 3, gegeben sind und kein Abweisungsgrund
nach Art. 34 vorliegt. Dem Verpächter stellt dasselbe Rücktrittsrecht gegenüber

einem neuen Pächter zu.
Art. 36. Die zuständige Behörde entscheidet nach Anhörung der

Beteiligten, unter Berücksichtigung des geleisteten Militärdienstes, einer
Pikettstellung oder eines in Aussicht stehenden Dienstes, nach freiem Ermessen und
in freiem Verfahren.

Soll mit einer Verlängerung des Pachtverhältnisses eine Aenderung des
Pachtzinses verbunden werden, so hat die zuständige Behörde vor ihrem
Entscheid die kantonale Pachtzinskommission um Festsetzung des zulässigen
Pachtzinses zu ersuchen.

Art. 37. In Streitfällen, in denen Pachtbetriebe in verschiedenen
Kantonen gelegen oder Pächter in verschiedenen Kantonen wohnhaft sind, setzt
das eidgenössische Justiz- und Polizcidcpartcmcnt auf Begehren eines Beteiligten

oder einer zuständigen Behörde ein Schiedsgericht ein.

Jede beteiligte Kantonsregierung ernennt einen Schiedsrichter und das
eidgenössische Justiz- und Polizcidcpartcmcnt bezeichnet den Obmann.

Art. 36 ist anwendbar.
Art. 38. Die Bestimmungen der Art. 33 bis 37 finden auch Anwendung,

wenn ein Pachtverhältnis ohne Kündigung vor Beendigung des Aktivdienstes
abläuft und der Verpächter einer freiwilligen Fortsetzung widerspricht.

Art. 39. Ohne Bewilligung der zuständigen Behörde dürfen Grundstücke
weder insgesamt noch stückweise auf eine kürzere Dauer als fünf Jahre
verpachtet werden.

• Im Pachtvertrag darf immerhin der Vorbehalt einer Kündigung auf
Jahresfrist aufgenommen werden für den Fall, dass der vorliegende Bcsehluss

vor Ablauf von fünf Jahren seit Begründung des Pachtverhältnisses aufgehoben

und durch keine gleichartige Massnahme ersetzt wird.
Bei Wechsel im Eigentum am verpachteten Grundstück tritt der neue

Eigentümer in das Pachtverhältnis ein.

Art. 40. Art. 33 bis 39 finden auf Pachtbetriebe Anwendung, zu denen
Grundstücke gehören, die einzeln oder insgesamt einen Flächeninhalt von
mindestens einer Hektare aufweisen.

Die Kantone sind ermächtigt, für ihr Gebiet oder einzelne genau zu
umschreibende Teile davon diese Grenze herabzusetzen.

Art. 41. Die bundesrechtlichen Vorschriften über Pachtzinse, Weide-
gclder und Sömmerungszinsc werden durch die vorstehenden Bestimmungen
nicht berührt.
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VI. Folgen.

Art. 42. Rechtsgeschäfte, die einer Genehmigung oder Bewilligung
bedürfen, sind ohne diese nichtig und geben keinen Anspruch auf Eintragung
im Grundbuch.

Nebenabreden, die eine Umgehung der Bestimmungen dieses Beschlusses
bezwecken, sind nichtig, insbesondere ist der im öffentlich beurkundeten
Vertrag vereinbarte Preis allein geschuldet. Ausser dem Vertrage versprochene
Leistungen können nicht gefordert werden; falls sie aber schon erbracht
wurden, können sie binnen zehn Jahren seit ihrer Erfüllung zurückgefordert
werden.

Art. 43. Wird ein Rechtsgeschäft der in Art. 6, 12 bis 14 erwähnten Art
zur Eintragung angemeldet, ohne dass der Ausweis über die Genehmigung der
zuständigen Behörde erbracht ist, hält aber der Grundbuchvcrwallcr dafür,
dass die Voraussetzungen zur Anwendung der Bestimmungen des zweiten Teils
dieses Beschlusses zutreffen oder wallen über ihre Anwendbarkeit Zweifel
ob, so setzt er mit der Einschreibung im Tagebuch dem Anmeldenden eine
Frist von zehn Tagen, innerhalb der er den Entscheid der Behörde über die
Nichtanwendbarkeit oder die Genehmigung zu verlangen hat.

Läuft die gesetzte Frist unbenutzt ab oder wird die Frage der Anwendbarkeit
durch die zuständige Behörde bejaht, die Genehmigung jedoch verweigert,

so ist die Anmeldung abzuweisen. Hat die Behörde die Anwendbarkeit
verneint oder die Genehmigung erteilt, so wird die Anmeldung sofort
grundbuchlich behandelt.

Ist einer Genehmigung im Sinne von Art. 6 eine Bedingung angefügt
worden, so ist ihre Erfüllung dem Grundbuchverwalter vor der grundbuchlichen
Behandlung des Geschäftes nachzuweisen.

Werden Pachtverträge zur Vormerkung angemeldet, die der Bestimmung
des Art. 39 widersprechen, so ist die Anmeldung abzuweisen.

Art. 44. Ist ein der Zustimmung bedürftiges Rechtsgeschäft im Grundbuch

ohne Genehmigung oder Bewilligung eingetragen worden, so kann die
zuständige Behörde binnen drei Jahren seit der Eintragung beim Richter auf
Löschung des Eintrages und RückÜbertragung des Grundstückes auf den
Veräussercr oder auf Löschung des Pfandrechtes oder der Grundlast klagen,
sofern die Person, die die Eintragung angemeldet hat, oder der eingetragene
Berechtigte nicht binnen einer vor Klageanhcbung gesetzten Frist von zehn
Tagen um die Genehmigung nachsucht und diese in der Folge erhält.

Vorbehalten bleiben die von gutgläubigen Dritten durch Eintragung
erworbenen dinglichen Rechte und die Ansprüche auf Schadenersatz.

Mit der Androhung der Klage kann die zuständige Behörde im Grundbuch
eine Verfügungsbeschränkung im Sinne von Art. 960 des Zivilgesetzbuches
zur Eintragung anmelden.

Art. 45. Wer diesem Beschluss oder den auf Grund desselben erlassenen
Ausführungsvorschriften zuwiderhandelt,

wer eine Bedingung oder Auflage im Sinne des Art. 6, Abs. 2, nicht erfüllt,
wer Geschäfte abschliesst oder beim Abschlüsse solcher mitwirkt oder

dazu anstiftet, die eine Umgehung dieser Bestimmungen bezwecken, so
namentlich wer ein zustimmungsbedürftiges Rechtsgeschäft über ein Grundstück

abgeschlossen hat und den Besitz am Grundstück erwirbt oder innehält
oder einem anderen ilbcrlässt, ohne binnen drei Monaten vom Abschlüsse des
Geschäftes weg die erforderliche Zustimmung erwirkt zu haben,

wird mit Busse bis zu Fr. 30,000 oder mit Gefängnis bis zu einem Jahr
bestraft. Die beiden Strafen können verbunden werden. Ucberdics ist bei
vorsätzlicher Widerhandlung eine Konzcssion im Sinne von Art. 27 ff. dauernd
oder vorübergehend zu entziehen, wenn der Mäkler beim Abschlüsse von
Umgehungsgeschäften mitgewirkt oder dazu augestiftet hat.

Fahrlässige Widerhandlungen werden mit Busse bis zu Fr. 10,000 bestraft.
Fchlbarc Ausländer können des Landes verwiesen werden.

Art. 46. Werden die Widerhandlungen im Geschäftskreis einer juristischen

Person oder einer Kollektiv- oder Kommanditgesellschaft begangen,
so finden die Strafbestimmungen auf die Personen Anwendung, die für sie
gehandelt haben, jedoch unter solidarischer Mithaftung der juristischen Person
oder der Gesellschaft für die Bussen und Kosten.

Art. 47. Die allgemeinen Bestimmungen des Bundesgesetzes über das
Bundesstrafrecht finden Anwendung.

Die Verfolgung und Beurteilung liegt den Kantonen ob.
Urteile und Einstellungsbeschlüsse sind in vollständiger Ausfertigung

unverzüglich dem eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartement
unentgeltlich einzusenden.

VII. Uebergangs- und Schlussbestimmungen.

Art. 43. Art. 27, Abs. 1, des Bundcsbcschlusses vom 28. September 1931
über vorübergehende rechtliche Schutzmassnahmen für notleidende Bauern
wird für die Dauer dieses Beschlusses aufgehoben und durch folgende
Bestimmung ersetzt:

Eröffnet die Nachlassbehörde das amtliche Sanierungsverfahren
(Art. 6, Abs. 2, Z. 3), so bewilligt sie dem Schuldner eine Sanicrungsslundung
bis zu sechs Monaten. Die Stundung kann erstreckt werden, wenn gemäss
Art. 24, Abs. 2, oder Art. 32, Abs. 2, ergriffene Rekurse oder durch die
Kriegscreignisse hervorgerufene Schwierigkeiten den Abschluss des
Verfahrens verzögern.

Art. 49. Für Verrichtungen bei der Durchführung dieses Beschlusses
dürfen die Kantone Gebühren erheben; ausserdem sind Auslagen zu ersetzen.
Für die Vornahme einer Schätzung darf eine Entschädigung verlangt werden,
die möglichst niedrig bemessen werden soll.

Für die Behandlung eines Gesuches um eine Genehmigung im
Grundstückverkehr darf die Gebühr zwanzig Franken, im Verfahren zum Schutze
der Pächter zehn Franken nicht übersteigen.

Für eine Bewilligung bei Errichtung von Pfandrechten und Grundlastcn
darf eine Gebühr von einem Prozent der Pfandsummc oder des Gesamtwertes,
höchstens aber zehn Franken, bezogen werden.

Art. 50. Die Kantone können die Anwendung von Art. 21, Abs. 2, und
Art. 43 auf Liegenschaften, die in Städten oder in Ortschaften mit städtischen
Verhältnissen gelegen sind, ausschlicsscn.

Gebiete, in denen die erwähnten Bestimmungen nicht angewendet werden
sollen, sind für jeden Grundbuchkreis genau abzugrenzen.

Art. 51. Die Kantone treffen die zur Ergänzung dieses Beschlusses
vorgesehenen Anordnungen, wie namentlich in bezug auf die Zuständigkeit der
Behörden. Sie können diese Anordnungen auf dem Verordnungswege erlassen.

Diese Erlasse sind dem eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartement
mitzuteilen.

Art. 52. Das eidgenössische Justiz- und Polizeidepartement ist mit dem
•"Vollzug beauftragt. Es ist befugt, weitere zur Vollziehung dieses Beschlusses
erforderliche Vorschriften aufzustellen.

Art. 53. Dieser Beschluss tritt am 10. Februar 1910 in Kraft.
Er findet auch auf Rechtsgeschäfte Anwendung, die nach dem 1.

November 1939 abgeschlossen wurden, die aber vor dem 23. Januar 1940 noch
nicht beim Grundbuchamt zur Eintragung angemeldet worden sind.

Bei einem Pachtverhältnis, das auf einen vor dem 15. April 1940 liegenden
Zeitpunkt gekündigt ist, wird die in Art. 33, Abs. 2, vorgesehene Frist auf
einen Monat herabgesetzt.

i Art. 54. Solange ein Kanton keine andern Behörden im Sinne von Art. 5
und 17 bezeichnet hat, übt die kantonale Regierung als einzige Instanz diese
Befugnisse aus. 20. 25. 1. 40.

Irr6t6 du Conseil föderal
instituant des mesures contre la speculation sur les terres et contre le

surendettement, ainsi que pour la protection des fermiers
(Du 19 janvier 1940.)

Le Conseil feddral suissc,

vu Particle 3 de l'arrctd federal du 30 aoüt 1939 sur les mesures propres
ä assurer la security du pays et le maintien de sh"neutrality, arrete: 1

I. Dispositions gdnerales.

Article premier. Le prdsent arretd s'applique ä tous les immeubles agri-
colcs et forestiers d'une superfieie de deux hectares au moins.

j Les cantons ont la facultd d'abaisser cette limite jusqu'ä soixante arcs
ou de l'dlever jusqu'ä trois hectares pour l'ensemble du territoire cantonal
ou pour certaines rdgions ä delimiter exaetement.

Sont rdscrvds les articles 17 et 40.

Art. 2. Sans dgard ä l'etendue des parcclles, le present arretd s'applique
aux differents biens-fonds compris dans une entreprise agricole ou forcs-

Tidre et ayant au total la surface indiqude ä Particle premier.
Art. 3. Lorsque l'achat d'une parcclle a pour but d'arrondir une entreprise

agricole ou forestidre, le present arrdte s'applique mcme si la parcelle
•n'attcint pas la surface fixee ä Particle premier.

Lorsqu'une parcelle est sdparee d'un immeublc au sens de Particle premier
ou d'une entreprise au sens de Particle 2, le present arrcld s'applique quelle
que soit la surface dc la parcelle; la separation de parcelles en vue d'une
construction immediate est reservde. I

Art. 4. Le present arrete ne s'applique pas aux immeubles de la
Confederation ou des cantons.

Art. 5. Lcs cantons designcnt l'autorile competente pour ratifier les
transferts dc la proprietc immobilicre, pour accorder ou retirer la concession
en matiere de commerce des immeubles, ainsi que pour prendre les mesures
cnfavcur des fermiers; ils instilucnt une instance de recours ä laquclle pcuvent
etre deferecs les decisions de ladile autorild. Iis rdglcnt la procedure. i

Dans lcs dispositions ci-aprcs le tcrme d'autoritd competente ddsigne
la premiere instance.

Sont reservees les dispositions des articles 17 ä 26 rdglant la compd-
tence pour les limitations ä la constitution de droits de gage et de charges
foncieres. '

Le prononce de Pautoritd cantonale supdricurc est ddfinitif. La decision
'

exdeutoire fait rdgle pour toutes les autoritds appclecs ä agir en vertu du
prdsent arretd. '

II. Restrictions au transfert de la propridtd Immobilere.

Art. 6. La validitd de tout contrat ayant pour objet le transfert de la
propridte sur des immeubles est subordonnde ä la ratification par l'autorile j

competente.
La ratification peut irnposcr des conditions ou des charges.
Art. 7. Sont dispensds de la ratification:

1° Lcs actes juridiques en faveur de la Confederation et des cantons;
2° Les actes juridiques fails au cours d'une proeddure d'exproprialion;
3° Lcs actes juridiques fails au cours d'une proeddure d'amdliorations

foncieres exdeutee avee le concours d'autoritds publiqucs ou fails en
vue d'une colonisation;

4° Les actes de partage successoral passes en application de l'article 620
du code civil, pour autant que le prix d'attribution a' did fixd defini-
tivemcnt par des experts officiels;

5° L'adjudication dans une enchere forcee;
6° L'abandon d'actif total par un debifeur concordatairc;
7° Les echanges porlant cxclusivemcnt sur des immeubles.

Art. 8. La ratification doit etre rcfusce, lorsquc:
1° Le prix de vente contractuellement convenu pour lcs immeubles cxcede

la valcur de reudement etablie pour une pcriodc cconomique d'une
ccrtaine durce ct augmcnlce, s'il y a lieu, d'un supplement de trente
pour cent au maximum; sont reservds l'article 10, Ier alinca, chiffre
premier, 2® et 3® alineas, ainsi que l'article 11;

2° l'acte juridique nuit au ravitaillcmcnt du pays;
3° Le prix indiqud dans le contrat est infericur au prix rdellemcnt payd.

Le prix de vente au sens du chiffre premier est determine en tenant
comple equilablcmcnt s'il y a lieu des prestations acccssoircs lellcs que pour-
boires, droits d'habilalion, remises de produits ct autrcs scmblablcs. Lorsque
l'alienation porte cgalcment sur le materiel, les approvisionnements et le
bdtail, le prix en est indiqud scpardmenl; si le prix fixd est cxeessif, il est
reduit ä la valcur venalc el la difference impulcc sur le prix dc vente convenu.

Lorsque le prix d'achat cxcede la valcur de rendement augmcnldc s'il
y a lieu d'un supplement de vingt-cinq pour cent au plus (art. 20), l! doit
etre dans tous lcs cas payd au complanl, l'inscriplion d'une hypotlieque
en vertu de l'article. 837, chiffres premier et 2, du code civil nc pouvanl pas
dtre rcquise.
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Art. 9. La ratification peut dtre refusde s'il y a lieu dc craindre que
l'opdration ne constitue un transfert de propriete prdjudieiable ä l'dconomie,
notammcnt, lorsque:

1° L'acquisition tend ä un morcellement des terrcs ou ä la reunion d'en-
trcpriscs agricoles independantes;

2° L'alidnation de parcelles ou de parties d'un bien-fonds compromettrait
la viabilitd de l'entrepvise agrieole rdduite aux parcelles ou parties
restantes;

3° L'acqudreur n'est pas agriculteur ct que l'acquisition ne sert pas ä
maintcnir et ä consolider l'cxistence d'une famille paysanne.

Est rdservd par rapport au chiffre 3 l'acquisition en cas de partages
successoraux.

Art. 10. La ratification doit dtre aecordee en regie gdndrale, lorsque:
1° L'alidnateur a acquis .l'immcuble dans une rdalisation forede et qu'il

le vend pour une sommc n'cxcddant pas le prix d'achat, eompte tenu,
s'il y a lieu, du montant demeurd non couvert dans la poursuite en
realisation dc gage relative h cet immeuble;

2° L'alidnation intervient du fait que le propridtaire est atteint d'une
maladic qui lc rend notoircment incapable d'exploiter lui-mcme l'entre-
prisc, ä moins qu'il n'existe des motifs dc refus au sens des articles
8 et 9.

Lc chiffre premier s'applique aussi ä eelui qui a cautionnd une dette
hypothdeaire, en tant qu'il est subroge aux droits du crdancier.

Pour ratifier l'alidnation d'immeubles appartenant ä un pupille, le
prix de vente peut etre fixd en tenant eompte dquitablcment de la situation
pdcuniaire du pupille dans son erscmble.

Art. 11. Lorsqu'un immeuble est surendette, l'alienation peut etre
ratifice memc si le prix de vente ou la valeur d'attribution exccde la somme
maximum admisc au sens dc l'artiele 8, chiffre premier, ä condition que
les dcttes hypothdeaires ddpassant la valeur d'estiination visde ä l'artiele 8,
alinea 3, soient dteintcs ct que le produit de l'opdration n'excdde pas le montant

de ces dettes.
Les eases hypothecates vides, les dettes hypotlidcaires remboursees

et les titres dc gage au nom du propridtaire n'entrent pas ejr ligne de eompte
pour la ddtermination de l'cndettemcnt; les dettes hypothdeaires partielle-
ment remboursdes ne sont comptdes que pour le montant effectif de la dettc.

En cas d'arrondissemcnt au sens de l'artiele 3, alinea premier, l'alidnation
peut aussi dtre ratifide lorsque lc prix de vente exccdc lc maximum indiqud
ä l'artiele 8, alinea premier, chiffre 1, pourvu que l'opdration n'ait pas pour
effet dc surendetter 1'entreprise agrieole de l'acqudreur.

Art. 12. La validitd de l'adjudication dans une enchdre vclontaire est
subordonndc ä la ratification par l'autoritd eompdtente.

En rdglc gdndrale, l'alidnatcur doit, avant les enclidrcs, requdrir les
conditions dc l'autorisation officielle; ccs conditions et, s'il y a lieu, les charges
qui lui sont imposees doivent etre ineorpordes aux conditions dc vente. '

Art. 13. Les articles 6 ä 12 s'appliquent par analogie aux contrats qui
erdent des droits d'usufruit ou dtablissent et transferent des droits d'emp-
tion et de superfieic sur des immcubles.

Art. 14. Les articles 6 ä 13 s'appliquent par analogie lorsqu'il s'agit
de eonstitucr, dc transferer, de grever ou d'aliencr des parts de eopröpHdtd
d'immeubles, ainsi que d'aequdrir ou dc transferer des droits de propriete
commune portant principalement sur des immcubles.

Lorsqu'une part dc copropridtd a dtd transfdree 5 un tiers, l'autoritd
eompdtente examine, avant d'aeeorder la ratification, si l'un des coproprid-
taires exerec son droit dc prdemption legal et si le transfert ä celui-ci peut
dtre ratifid.

Art. 15. A la rcquetc d'autoritds ou de personnes juslifiant d'un intdret,
l'autoritd eompdtente decide si, dans des eirconstances donnees, un immeuble
ddtcrmine est soumis ou non aux restrictions prevues dans la prdsente partie.

Une ddcision affirmative peut dtre l'objct d'un rccours.
En indiquant les conditions de vente et l'acqudreur intercssd, lc

propridtaire qui cnlcnd vendre un immeuble peut demandcr ä l'autoritd, avant
de passer lc contrat, d'aeeorder une ratification provisoire; la ratification
ddfinitive est ccpendant rdservee.

Art. 16. L'arrete du Conscil fdddral du 16 octobre 1936 coneernant le

commerce des immeublcs agricoles est reserve, l'artiele 2 dtant modifie en
ce sens que lc pouvoir d'autoriser une alidnation anticipee est confid ä
l'autoritd eompdtente d'aprds le present arretd.

Sont en outre rdservdes les dispositions de droit publie qui restreignent
le morcellement et le droit d'alidnation.

III. Limitations & la constitution de droits de gage et de charges foncidres.

Art. 17. Les immeublcs qui dependent d'une entrepvise agrieole ou
forestierc ct qui, sdpardment ou conjointcment, ont une surface d'un hectare
au moins ne pcuvent, sous rdservc des exeeptious visdes ä l'artiele 18, etre
grevds dc droits dc gage ou de charges foncidrcs qu'avec l'autorisation d'une
autoritd designde par le canton.

Les cantons ont la facultd d'abaisscr cette Timite pour tout leur terri-
toire ou pour ccrtaines parties ä cireonscrire exactcmcnt.

Art. 18. Ne sont pas soumises ä l'autorisation obligatoire:
1° La constitution dc charges foncidrcs de droit publie et d'hypothdques

ldgalcs; est rdscrvd l'artiele 8, alinda 3;
2° La constitution d'un droit de gage dans une case hypothdeaire devenue

librc par suite dc la radiation d'un gage existant, ä condition que le
montant global des cases hypothdeaires ne soit pas augmcnte;

3° La constitution d'une nouvelle charge en vertu de l'artiele 24, 3e alinda.
4° La constitution d'un droit de gage en garantie d'une creance ne ddpas¬

sant pas trois pour cent dc la valeur d'estimation attribuce a l'immcuble
d'aprds une taxation cantonale, mais n'exeddant en tout cas pas mille
francs, pourvu que la dcrniere constitution dc gage remonte ä plus
d'une anncc.

Art. 19. L'autorisation doit dtre refusdc lorsque, eompte tenu des droits
de gage dc rang antdricur, le montant des droits de gage ou des charges
foncidrcs h eonstituer ddpesse la crdanee en capital ou la somme k inscrire commc
valeur dc la charge, d'apres l'cstimation au sens dc l'artiele 20. •

Meme si cette estimation est ddpassec, l'autorisation doit etre aecordee
en regie generate lorsqu'il s'agit de eonstituer des hypotheques pour garantir
la crdanee de la femme du chef de ses apports, les ereances deeoulant dc la
puissance paternelle ou de la tutelle ou les crcances d'entrcticn viager.

Exeeptionnellemcnt, l'autorisation de eonstituer unc nouvelle charge
sous forme d'hypothdquc peut etre aecordee aussi dans d'autres cas, lorsque
le droit de gage sert a garantir des prets que l'exploitation dc 1'entreprise
justifie ou que des institutions-de credit d'utilite publique accordcnt ä des
agrieulteurs ou cautionnent en leur faveur, pour leur pcrmettre d'aequdrir
ou d'agrandir une entreprise agrieole, pourvu que l'amortissement du capital
paraisse assure.

Art. 20. L'estimation se fonde sur la valeur de rendement, soit sur la
somme qui, l'interet dtant dc quatre pour cent et l'exploitation conforme
aux conditions locales, a pu etre tirec en moyenne pendant une periodc cco-
nomique d'une eertaine duree, avant l'estimation.

La valeur d'estimation au sens du present arrete equivaut ä la valeur
de rendement, augmentee s'il y a lieu d'un supplement de vingt-einq pour
cent au plus.

Le rdsultat des estimations cantonales effectudes dans les cinq ans avant
la demande d'autorisation peut etre pris en considdration si la valeur de
rendement a dtd dtablie de fagon süre.

Art. 21. En rdgle gdndrale, l'autorisation doit dtre demandee ä l'autoritd
eompdtente avant qu'ait dte requise l'inseription dans le registre foneier.

Lorsque la requisition d'inscription dans le registre foneier n'est pas
accompagnee de l'autorisation dcrite, l'artiele 43 s'applique par analogie.
L'artiele 24, 3e alinea, est rdservd.

Art. 22. Sitöt saisie de la demande, l'autoritd examine si le droit de

gage ou la charge foncidre que le propridtaire entend eonstituer est ou non
soumis ä autorisation.

Dans l'affirmative, eile apprdeie si le droit ou la charge envisagd
prdsente le risque d'un surendetlemenl. Elle accorde l'autorisation lorsque
ce danger doit etre dcartd d'cmblee. Tel est le cas lorsque le droit de gage
ou la charge fonciere ä eonstituer n'attcint pas une valeur d'estimation cal-
eulee approximativement d'apres l'artiele 20, eompte tenu de tous les
documents ä disposition et faits connus.

Si l'autorite visde ä l'artiele 5, 2e alinda, n'est pas eompdtente pour
examiner la demande, le rcqudrant peut ddfdrcr la decision intervenuc, dans
les dix jours des la notification, fi cctte autoritd, qui statue definitivement.

Art. 23. Lorsque l'autorite ne peut pas ecarter d'emblee le risque d'un
surendettement, eile ordonne une estimation spdeiale dc l'immcuble eon-
formement ä l'artiele 20 et en avise le requdrant. Cette ddcision peut etre
ddferee dans les dix jours ä l'autorite visde h l'artiele 5, 2e alinea, lorsque
le droit d'autorisation a etd eonfdre ä une autre autorite.

S'il n'a pas dtd formd de reeours dans le delai ou si le recours est rejete,
l'autoritd estime l'immeuble. Elle peut aussi en charger des experts. Suivant
le rdsultat de l'estimation, eile autorise entidrcmcnt ou particllement la
constitution du droit de gage ou de la charge fonciere ou refuse l'autorisation.

L'alinea premier, 2° phrase, est applicable.
L'estimation est mcntionnde sur le registre foneier.
Art. 24.. Au plus t6t apres chaque periodc de cinq ans, le propridtaire

peut requcrir une revision de l'estimation.
Lorsque la valeur d'un bien-fonds subit des modifications essentielles,

notammcnt par suite d'amdliorations du sol, de constructions ou de
transformations importantes ou de deprdeiations durables dues a des phdno-
mdnes naturels, unc nouvelle estimation peut aussi etre requise dans l'inter-
vallc. Les alindas 2 et 3 de l'artiele 23 sont applicables.

Lorsque l'inseription d'un droit de gage ou d'une charge fonciere se

rapportant ä un immeuble d;jä estiind est requise pendant le ddlai de cinq
ans, une autorisation spdeiale n'est pas nccessaire, ä moins que la valeur
d'estimation ne soit ddpassde.

Art. 25. Les articles 17 ä 21 s'appliquent par analogie ä l'engagcmcnt
d'une part de eopropridte d'un immeuble, la charge maximum dtant.dans
ce cas calculee proportionn°llcnient ä la valeur de la part inscrite par rapport
ä la valeur d'estimation de l'immeuble.

Art. 26. Les cantons dans lesquels existe une limite de charge pour les
immeubles agricoles et forcsticrs sont autorisds ä ddclarer inapplieables
les articles 17 ä 25.

IV. Restrictions au courtage en matidre de biens-fonds.

Art. 27. Les personnes ayant obtenu unc concession de l'autoritd designde

par le canton peuvent seules exercer contre rdmuneration l'activitd de courtiers

pour la negotiation de contrats comporlant l'obligation de transferer
la propriete d'immeubles ou pour l'indieation d'oceasions de eonclure de
tels eontrats.

La concession n'est valable que sur le territoire du canton oil elle a
ctd accordce.

Unc taxe de concession peut etre perdue annuellement."

Art. 28. L'octroi d'une concession est subordonne dans chaque cas ä

la condition que le requerant soit en possession dc ses droits civiques, jouisse
d'une bonne reputation et fournisse un eautionnemcnt convenable.

La concession doit etre rcfusde si certains faits permettent de presumer
que l'aetivitc du rcqudrant risqucrait de porter atteinte aux intdrcts deono-

miques du pays en pdriode de service actif ou aux bonnes mceurs.

L'activitd antericurement exercce en qualitd d'intermediaire ne donne
aucun droit ä une concession en vertu du present arretd.

Les concessions aecordecs en vertu du droit cantonal doivent etre adap-
tees au present arrdtc. Les cantons prennent les dispositions neeessaires.

Art. 29. Sont nullcs les clauses des courtages en matiere d'immeubles,
aux tcrmcs desqucllcs le mandant promet une peine conventionnelle, renonee
ä son for natural ou se sounret ä une juridietion arbitrale specialc. La nullitd
doit etre constatee d'offiee.

La presente disposition s'applique aussi aux courtages cxistants.
Art. 30. L'autoritd retire la concession des que l'une des conditions

posccs pour l'octroi n'existe plus ou n'est plus observee, notamment si le
concessionnaire coopere ou incite ä la conclusion d'actes juridiques ayant
pour but de violer ou d'dluder le present arrete.
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Art. 31. Les gouvernements cantonaux peuvent, par voie d'ordonnance,
soil interdire l'activitd de courtier pour la nögocialion dc contrats inuno-
biliers ou pour Tindication d'occasions de conclure de tels contrats, soit
edicter des dispositions plus severes que Celles du present arrötö, notamment
quant au salaire du courtier ct ä d'autres remunerations.

lis peuvent, apres avoir entendu les milieux interesses, etablir un eontrat-
type dc courtage obligatoirc pour les deux parties, les derogations ä ce con-
trat n'etant tables qu'apres ratification par l'autorite eompetente.

Art. 32. Les accords stipulaiit le paiement d'uue commission ou autre
remuneration de n'importe quelle nature au courtier sont nuls et ne peuvent
donner lieu ä unc action en justice, lorsque l'activite de l'intermödiaire est
eontraire au present arrete et aux dispositions edictees par les cantons.

V. Mesures en faveur des fermlers.

Art. 33. Pendant la duree du service actif, les fermiers peuvent requerir
de l'autorite eompetente une prolongation de bail d'une annee ä compter
de l'expiration du deiai de resiliation, ä condition que:

1° Le formier lui-meme ou certains membrcs dc sa famillc ayant dans
l'entreprise affermee un poste dirigeant soient astreints au service
militaire;

2° Le bail soit rcsilie avant la fin du service actif;
3° Le fermier rendc vraisemblable que la resiliation du bail l'exposerait

ä la ruine.
En regle generale, la requete doit etre deposec au plus tard deux mois

avant l'expiration du bail resilie et peut etre renouvelöe cbaque fois jusqu'ä
la fin du service actif.

Art. 34. Le bail nc peut pas ötre prolonge: lorsque le fermier est döclarö
en faillite; lorsque le bailleur prouve qu'il a le droit de rösilier le eontrat
en vertu de Particle 294 du code des obligations ou que des motifs serieux
lui en rendent l'execution intolerable; lorsqu'il entend exploiter l'immeuble
pour son propre compte pendant cinq ans au moins ou le faire exploiter pour
la meme periode par des membres de sa famille faisant menage commun
avec lui et qu'il prend des dispositions pour se proeurer ä cet effet 1c cheptel
mort et vif necessaire.

Est applicable l'article 33 de l'ordonnance du 17 octobre 1939 attenuant
ä litre temporaire lc regime de l'execution forcöe.

Art. 35. Si l'immeuble est döjä rafferme, la reprise de l'exploitation
par lc successeur doit etre ajournce jusqu'ä l'extinction du bail prolonge
conformement ä l'article 33.

Suivant les circonstances, l'autorite eompetente peut eonferer au nou-
veau fermier le droit de se departir du contrat et de requerir une prolongation
de l'ancien bail, pourvu que les conditions visecs ä l'article 33, chiffres 2
et 3, soient remplies et qu'il n'existe aueun motif de rejet d'apres l'article 34.
Le bailleur a le möme droit de rösiliation envers un nouveau fermier.

Art. 36. L'autorite eompetente statue librcment et sans etre astreinte
ä aucune forme de procedure, apres avoir entendu les interesses et en tenant
compte du service militaire accompli, d'une misc de piquet ou'du service
en vue. • •

Lorsque la prolongation du bail doit ötre accompagnöe d'une modification

du fermage, l'autorite eompetente est tenue dc demander, avant
toute decision, ä la commission cantonale des fermages de fixer lc fermage.

Art. 37. En cas de contestations concernant des exploitations situöes
dans plusieurs cantons ou leurs fermiers, le departement föderal de justice
et police instituc un tribunal arbitral ä la demande d'un interesse ou d'une
autorite eompetente.

Chaque gouvcrnement cantonal interesse nomme un arbitre et lc
departement federal de justice et police designe le surarbitre.

L'article 36 est applicable.
Art. 38. Les articles 33 ä 37 s'appliquent aussi lorsqu'un bail expire

sans resiliation avant la fin du service actif ct que lc bailleur s'oppose ä ce

qu'il soit rcnouveie volontairement.
Art. 39. Sans l'autorisation de l'autorite eompetente, les immeubles

nc peuvent pas etre affermes, en tout ou partie, pour une durec inferieure
ä cinq ans.

Le bail peut cependant reserver la faculte de resiliation moyennant
avertisscmcnt donne un an ä 1'avance, au cas oil le present arrete serait
abroge moins de cinq ans aprös la conclusion du bail et ne serait pas remplacc
par une mesure equivalente.

Si la propriete de l'immeuble afferme passe en d'autres mains, lc
nouveau proprietaire est subroge au precedent bailleur.

Art. 40. Les articles 33 ä 39 s'appliquent aux exploitations comprenant
des immeubles ayant, separemerit ou conjointement, une superficie d'un
hectare au moins.

Les cantons sont autorises ä abaisser cette limite pour tout leur terri-
toire ou pour certaines parties ä eirconscrire cxaetement.

Art. 41. Ne sont pas touchees par les dispositions ci-dessus les prescriptions

de droit federal concernant les baux ä ferme, les droits de pacage ct les
droits d'estivage. • -

VI. Consequences.

Art. 42. Les actes juridiques subordonn6s ä ratification ou automation
sont nuls sans cette formalitc et ne donnent droit ä aucune inscription dans
lc registre foncier.

Les conventions accessoires ayant pour but d'eluder le present arrete
sont nulles, en particulier seul est dd leprix couvenu dans lceontrat stipule
par acte autlientiquc. Les prestations extracontractuelles promises ne peuvent
pas etre cxigees; si ellcs ont dejä etö fournies, clles peuvent etre repötöes
dans les dix ans ä compter dc leur execution.

Art. 43. Lorsque l'inscription d'un acte juridique vise aux articles 6

et 12 ä 14 est requise sans que soit produite unc piece attestant la
ratification par l'autorite eompetente, le conservateur du registre foncier proeöde
ä l'inscription dans le journal s'il estime remplies les conditions d'application
de la deuxieme partic du prösent arrete ou s'il doute de l'applicabilite des
dispositions qui y sont prevues,. mais il invite en memc temps le requcrant
ä demander dans les dix jours ä l'autorite de prouoncer que lesdites dispositions

nc sont pas applicables ou d'accorder la ratification.

Si le requerant n'agit pas dans le deiai ou que l'autorite eompetente
declare les dispositions pröcitöes applicables mais refuse la ratification, la
requisition d'inscription est ecartee. Si l'autorite declare lesdites dispositions

inapplicables ou prononce la ratification, l'inscription est immediate--
ment operee dans le registre foncier.

Lorsqu'une ratification au sens de l'artiele 6 a ete subordonnee ä une
condition, l'accomplissemeut de cette derniöre doit etre prouv6 au conservateur

avant qu'aucune operation ne soit inscrite dans le registre foncier.
Si la requisition tend ä l'annotation d'un bail ä fermc eontraire ä

l'article 39, eile doit etre rejetee.
Art. 44. Lorsqu'un acte juridique soumis ä assentiment a ete inscrit

dans lc registre foncier sans ratification ou automation, l'autorite eompetente
peut demander en justice, dans les trois ans däs l'inscription, la radiation
de l'inseription ct la reinscription de l'immeuble au nom de l'alienateur ou
la radiation du droit de gage ou dc la eharge foneiöre, ä moins que la personne
qui a requis l'inscription ou l'intercss6 inscrit ne require la ratification
necessaire dans le deiai de dix jours fixe avant l'ouverture de Taction et ne
l'obtienne.

Sont reserves les droits acquis aux tiers de bonne foi par l'inscription,
ainsi que tous dommages-intörets.

.En menagant 1'interesse de la demande en justice, l'autorite eompetente
peut requerir l'inscription dans le registre foncier d'une restriction du droit
d'ali6ner conformement ä l'article 960 du code civil.

Art. 45. Celui qui eontrevient au present arrötö ou aux prescriptions
edictees pour regier son execution,

eelui qui n'observe pas une condition ou une eharge au sens de l'article 6,
2e alinea,

celui qui conclut, qui aide ou incite ä conelure des operations tendant
ä eiuder les presentes dispositions, notamment celui qui a fait, au sujet d'un
immeuble, un acte juridique soumis ä assentiment et acquiert, garde ou
eede ä un tiers la possession de l'immeuble sans avoir obtenu Tassentiment
necessaire dans les trois mois ä eompter du jour oü l'acte a ete fait,

est passible d'une amende de trente mille francs au plusou dc Temprison-
nement pour un an au plus. Les deux peines peuvent etre cumuiees. En cas
de contravention commise intentionnellement, le retrait definitif ou
temporaire dc la concession prövue par les artieles 27 ct suivants doit etre de
plus prononce, lorsque le courtier a coopere ou incite ä la conclusion d'opöra-
tions destinees ä eiuder le present arrete.

Les contraventions commises par negligence sont passibles d'une amende
de dix mille francs au plus.

Si le eontrevenant est etranger, il peut etre expulse.
Art. 46. Si les infractions sont commises dans la gestion d'une personne

morale, d'une societö en nom collectif ou en commandite, les dispositions
pönales s'appliquent aux personnes qui ont agi en son nom, la personne
morale ou la soeiöte röpondant solidairement des amendes et des frais,

j Art. 47. Les dispositions gcnerales du code pönal föderal sont
applicables.

La poursuite et le jugement sont du ressort des cantons.
Les jugements et les ordonnances de non-lieu scront communiquös

immediatement et sans frais, en expedition complete, au döpartement föderal
de justice et police.

VII. Dispositions transitoires et finales.

Art. 48. L'article 27, premier alinöa, de l'arretö federal du 28 septembre
1934 instituant des mesures juridiques temporaires pour la protection des

agriculteurs dans la gene est abroge, pour la duröe de validitö du prösent
arrete, et remplace par la disposition suivante:

«Lorsque l'autoritö de concordat ouvre la procedure officielle
d'assainissement (art. 6, 2® ab, ch. 3), eile accorde au debiteur un sursis
d'assainissement de six mois au maximum. Lc sursis peut fitre prolongö
si la clöture dc la procedure est retardöe par des recours formös en vertu
de l'article 24, 2® alinöa, ou 32, 2« alinöa, ou par des difficultös consö-
cutives ä la guerre. »

Art. 49. Les cantons peuvent, pour l'activitö exercöe en application
du prösent arrete, percevo.r des taxes; les döbours doivent cn outre etre
remboursös. Pour Texöcution d'une estimation, une indemnitö aussi modique
que possible peut etre exigöe.

Pour toutc requöte tendant ä obtenir une ratification en matierc de
transfert de la propriötö immobiliörc, Tömolument pc peut pas döpasser
vingt francs; il ne peut pas exeöder dix francs s'il s'agit de la procedure en
faveur des fermiers.

Pour l'autorisation de constituer des droits de gage ou des charges fon-
ciöres, il peut etre pergu un emolument d'un pour cent de la somme garantie
ou de la valeur de la charge, mais de dix franes au maximum.

• Art. 50. Les eantons peuvent döclarer les artieles 21, 2® alinöa, et 43
inapplicables aux biens-fonds sis dans des viiles ou dans des localitös ä carac-
töre urbain. •

Les rögions auxquelles les dispositions pröcitöes sont inapplicables doivent
etre strictement deiimitöes pour chaque arroudissement du registre foncier.

Art. 51. Les eantons etablissent les rögles complömentaircs prevues pour
l'application du present arrete, notamment en ce qui concernc la competence

des autoritös. Iis peuvent edicter ces rögles par voie d'ordonnance.
Leurs rögles doivent etre communiquöes au döpartement föderal de

justice et police.
Art. 52. Le departement föderal de justice et police est cliargö de pour-

voir ä Texöcution du prösent arrete. II est autorisö ä ödicter, ä cet effet,
les prescriptions necessaires.

Art. 53. Le prösent arrötö entre en vigueur le 10 fövrier 1940.
II s'applique aussi aux actes juridiques faits aprös le l®rnovembre

1939, mais dont l'inscription au registre foncier n'ötait pas encore requise
le 23 janvier 1940.

Pour les baux ä ferme rösilids pour une date antörieurc au 15 avril 1940,
le deiai visö ä l'article 33, alinöa 2, est abaissö ä un mois.

Art. 54. Tant qu'un canton n'a pas instituö d'autres autoritös au sens
des aiticles 5 et 17, le gouvernement eantonal exeree en instance unique les
attributions qui y sont prevues. 20. 25. 1. 40.
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Bräsil — Factnres consalaires et factnres commerciales
" (Emoluments)

Suivant un rapport de la legation de Suisse ä Bio-de-Janeiro, le nou-
veau tarif eonsulaire du Bresil est entrd en vigueur le Ier janvier 1940
(voir «Feuille offieielle suisse du commerce» n° 218 du 15 septembre 1939
et n° 277 du 23 liovembre 1939).

Les factures consulaires ne sont requises que pour les envois d'une
valour sup6rieure ä 25 dollars amerieains. Les envois par eolis postaux,
quelle que soit leur valeur, ne doivent Stre aeeompagnds d'aueune facture
eonsulaire.

Par eontre, les envois de tout genre destines au Bresil doivent ötre
aeeompagnes, quelle qu'en soit la valeur, de factures commerciales. Ces der-
nieres seront visdes par le eonsulat brösilien du domicile de l'exportateur.
Le eoilt du visa des factures commerciales est de 4 milreis-or, soit au eours.
aetuel: 16 fr. 80 (ef. «Feuille offieielle suisse du commerce» n° 218 du
15 septembre 1939). 20. 25.1. 40.

Union 6conomiqne belgo-Inxembourgeoise
Exportation et transit de certaines marchandises

En complement des avis publies dans la Feuille offieielle suisse 'du
commerce, n09 229 et 248, des 28 septembre et 20 oetobre 1939, la Division
föderale du commerce Signale, ä tontes fins utiies, aux intöressds que
Importation et le transit de3 produits ei-aprfes d6sign6s sont subordonnds
maiutenant ä la production prdalable d'une autorisation spdeiale:
Miel naturcl (n® 11 du tarif des douancs);
Pellctcrics brutes ou n'ayant subi d'autrc main-d'eeuvre que l'öjarrage (n° 23);
Farincs dc moutarde (n® ex 59);
F.piccs (ii° 6-1);
Camphrc brut ou epurö; camphre artificicl (n® 121);
Quartz (n1 ex 149);
Emcri, carborundum, pierrc-poncc, tripoli et autrcs matteres mindralcs pour aigulser,

polir ou nctloycr, etc. (n° 150);
Graphite (pioinbaginc) brut ou moulu, mais non condi tiomte pour la ventc en ddtail (n° 151);
Talc brut ou pulverisö; steatite (craie de Brianjon) (n° 164);
Magafsic brute (n® 172);
Borax brut (borate dc cliaux naturcl, borax natif brut) (n° 173);
Bitumc solide ou asphaltc proprcmcnt dit (bitume de Judde) (n° 198);
ltochcs asphalliqucs ou bitumcuscs moulucs ou non; bitume mou ou malthc (n® 199);
Conserves de gibicr ou dc volaille (n° 211);
Arsenic litetalliquc (n® 279);
Antimoinc ntetalliquc (n°280);
Cadmium (n° 282);
Magnesium (n° 284);
Corps simples, non itenomntes ni compris aillcurs, pour usages Industrlcls ou de laboratolre

(n® 287);
Aminoniaque liqueftec par compression (aminoniaquc anhydrc) (n® 294);
Gaz compriines, butane, isobutanc, propane ou lcurs melanges (n® ex 296);
Oxyde de magnesium (magitesie calcinöe) (n® 297);
Oxydes et anhydrides 11011 dönomntes ni compris ailleurs (11" 305);
Acidc clilorliydriquc ordinaire (11® 307cl);
Acidc steariquc (11" 3071);
Acidc oteiquc (11® 307li);
Sonde caustiquc cristallis6c 011 raffindc (n® 311);
Alun dc chrome el autrcs aluns non dönomtites ni compris aillcurs (n® 322d);
AcC-talc dc cliaux (11" 323b);
Carbonate basiquc dc lnagncsium (magitesie blanche) (n® 326);
Scls d'argent noa dönomines ni compris aillcurs (n® 341);
Nilrobcnzinc ou nitrobcnzols, essence dc mirbanc; nitrotoluine (n° 345);
Dintetliylnnilinc (n® ex 316);
Naphlalinc (11® 351);

Phtalate de butyle et d'ethyle; ethylene glycol (11» ex 372);
Borax raffiite (borate de soude) (n® 384a);
Töthraclilorure dc titanc; glycol (n® ex 384h);
Oxydes de cuivre (n® 407);
Oxyde et protoxyde d'urane (11" 418);
Noir de funtec et noir mineral (n® 422);
Graphite conditionnc pour la ventc au dötail (11» 426);
Vcrnis, laques et siccatifs, etc. (n® 431);
Colle d'os, de nerfs, de pcaux, etc. (n® 441);
Cannes, cravaches, sticks, foucts el articles similaircs en cuirs ou peaux (n® 475);
Gants de peau (n® 476);
Peaux couples en bandes pour chapcaux, ntemc fajonnges (n® 477);
Soic devidge ou moulinge (11° 494);
Fils de bourre de soie (n® 495);
Autres tissus de soic naturelle, non denomntes ailleurs (11» 511);
Tissus de lainc, non denomntes aillcurs (n® 528);
Tissus de coton pur (n®' 540 k 543);
Tissus dc lin, dc chanvre ou de ramie, etc., de la 2® elasse (n01 570a2, 570b2 et ex 570c);
Feutres non spgcialemcnt tarites (n° 579);
Tissus de coton pour filtres-presses, pour presses d'huileries et usages analogues (11® 594);
Toiles emcrisges, verrges, silcxges et similaircs (n° 597); 1

Courroics de transmission, etc. (n® 599);
Drilles, chiffons, etc. (n® 605);
Bonneteric de coton, non specialcment tarifge (n° 606);
Vetemcnts pour hommes, non dgnommgs ni compris ailleurs (n® 611);
Charbons absorbants (n® ex 637);
Bois de fusils, munis ou non de garnitures mgtalliques (n® 658);

Dechcts dc papier et dc carton, maculatures; vieux ouvrages en papier ou carton, destinds 1

& la fabrication du papier (n® 722);
Cartons ct papiers revdtus d'abrasifs naturels ou artifieiels (n® 732f);
Meulcs artificicllcs en dmeri, carborundum et similaires (n° 793);
Platine (n® ex 866);
Cnivre could brut, cn lingots, etc. (n® 935);
Töles, fcuilles, etc., en cuivre (n® 936);
Barres et fils en cuivre (n° 940); ' '
Cäblcs et cordages en fils de cuivre, non isolds (n° 945);
Nickel brut, en masses, lingots, etc. (n® 960);
Töles, fenillcs, etc., en nickel (n® 961);
Barres et fils en nickel (n® 962);
Tubes et tuyaux en nickel (n® 963);
Zinc brut en masses, saumons, etc. (n® 968);
Töles, feuillcs, etc., cn zinc (n® 969);
Barres et fils en zinc (n° 970);
Tubes, tuyaux, etc., cn zinc (n® 971);
Pidccs couldes, etc., en zinc (n® 972);
Plomb brut en blocs, saumons, etc. (n® 975);
Tous outrages en plomb (n09 976 ä 981);
Etain brut, cn masses, saumons, etc. (n® 982);
Aluminium brut, en masses, lingots, etc. (n° 991);
Tous outrages en aluminium (n®1 992 it 1001);
Cäblcs sous-marins et soutcrrains pour le transport de l'dnergie dlectrique (n® 1079);
Fils ou cäblcs Isolds (n° 1080). 20. 25. 1. 40.

Postüberweisungsdienst mit dem Ausland - Service international des virements postaux

Umrechnungskurse vom 25. Januar an — Cours de reduction dis le 25 janvier

Belgien Fr. 75. 35; Dänemark Fr. 86. 65; Deutsehland Fr. 179.15; für
Fr. 1000. — und mehr Fr. 179.10; Frankreich Fr. 10. 10; Italien Fr. 22. 80;
Japan Fr. 108. 50; Jugoslawien Fr. 10.10; Luxemburg Fr. 18. 85; Marokko
Fr. 10.10; Niederlande Fr. 237. 80; Schweden Fr. 106. 75; Tunesien Fr. 10.10;
Ungarn Fr. 78.57; Grossbritannien und Irland Fr. 18.—.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation aux fluctuations des eours demeure rdservde.
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Einladung zur orueuiücnsn Genuraiuersammiung der AUliondre

auf Afoulng, den 5. Februar 1950, nachmittags ö Ehr, Im Bnlinhofbuffct II. Klasse, Im
1. Stock, Zürich 1.

TRAKTANDEN:
1. Geschäftsbericht für das Jahr 1939 und Jahresreehnung pro 1939.
2. Bericht der Kontrollstelle.
3. Abnahme der Jahresrechnung und Dceharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
4. Bcschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
5. Wahl der Kontrollstelle.
6. Diverses.

Die Bilanz, Gewinn- und Vcrlustrcchnung, sowie der Bericht der Rechnungsrevisoren,

liegen den Herren Aktionären im Domizil der Gesellschaft, Limmatqual 3, Zürich 1,

zur Einsicht auf. Die Herren Aktionäre, welche an der Generalversammlung
teilzunehmen wünschen, haben ihre Aktien spätestens 3 Tage vor der Versammlung bei der
Schweizerischen Volksbank in Zürich zu deponieren oder sich durch Bankbescheinigung
über ihren Aktienbesitz auszuweisen, wogegen ibnen Eintrittskarten zur Verfügung
gestellt werden. 194

Zürich, den 22. Januar 1910.
Per Verwaltnngsrat.

G@w@rbekasse Baden
Einladung zur orueniiiciien Genuraiuersammiung der Ahtiundre

auf Samstag, den 24. Februar 1940, nachmittags y23 Uhr
im Gerichtssaal in Baden

TRAKTANDEN:
Passation des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1939 und

Dceharge • Erteilung an die Verwaltungsorgane.
Hcsclilussfassuiig über die Verwendung des Reingewinns.
Wahleu. 209

gediuckte Geschäftsbericht, enthaltend die Bilanz, die Gewinn- und Verlnst-
rechnung, sowie den Berieht der Kontrollstelle, steht vom 13. Februar 1940 hinweg auf

uuseim Bureau zur Verfügung.
Eintritts- und Stimmkarten können gegen genügenden Ausweis über den Aktienbesitz

bis lind mit dem 23. Februar 1940 an unsern Sehaltern bezogen werden.

linden, 25. Januar 1940. Der Verwaltungsrat.

1.

2.
3.

Der

B.UMURAL IE COULTRE 8 CIE.

INTERNATIONALE TRANSPORTE

GENF
(gegründet 1859)

Erstklassige Organisation für Import- und

Exportverkehre via

GENUA und MARSEILLE

Transporte nach und von SPANIEN via

Cerbere/Port Bou und Hendaye/lrün

190

Allgemeine Finmizgesellscfttift,Zürich

47a % Anleihe von 1931
Der variable Coupon Nr. 8 pro 1939 dieser Anleihe wird am

1. Februar 19AO
auf Basis von 2 % Fr. 20. — brutto bei der Privatbank & Verwal-
tungsgesellsehaft, Börsengebäude, Zürich, als Zahlstelle, eingelöst.

Zürich, den 25. Januar 1940. 206 i
Per Verwaltangsrat.

Inserate haben im Schweizerischen Handclsamtsblatt besten Erlolg

Korrespondenzen an Schweiz. Handelsamtsblatt, Bern, adressieren. Adresscr correspondauces ä la Feuille offieielle suisse du commerce, Berne. — Drnek Fritz Fochon-Jent A. G., Ben»


	

